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ITZ Plus feierlich eröffnet 

ŒEin großer Tag für die Wirtschaft, die
Region und die Stadt•: Die Worte von 
Oberbürgermeister Norbert Zeidler bei
der offiziellen Eröffnung des Innova-
tions- und Technologiezentrums (ITZ) 
Plus in der Hubertus-Liebrecht-Stra-
ße machten klar, welche Bedeutung 
das Leuchtturmprojekt für Biberach
und die Region hat. Auf knapp 3.800 
Quadratmetern sollen Unternehmen
gemeinsam mit wissenschaf tlichen
Partnern innovative Projekte rund um 
die Zukunftsthemen Biotechnologie, 
Energie sowie angrenzende Technolo-
giefelder bearbeiten. Und die Region
Biberach dadurch zu einer zukunf ts-
weisenden Modellregion entwickeln. 

Rund 150 geladene Gäste waren in den
futuristischen Neubau gekommen, um 
beim Startschuss eines Projekts dabei 
zu sein, das zukunftsweisende Erkennt-
nisse liefern und in die Anwendung
überführen soll. Fördergelder gibt es 
für das ITZ Plus aus dem Europäischen 
Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE)
in Höhe von knapp fünf Millionen Euro. 
Das Land Baden-Württemberg steuert 
eine weitere Summe von rund zwei Mil-
lionen Euro zum Bau und 400.000 Euro 
als Anschub des Betriebs bei. Zusätzliche 
finanzielle Unterstützun g leisten der 
Landkreis Biberach sowie die Industrie- 
und Handelskammer Ulm. Bauherr und 
größter Investor des 17 Millionen Euro 
teuren Projekts ist die Stadt Biberach.
Der Biberacher Gemeinderat hatt e sich 
seit 2014 in 26 Sitzungsvorlagen mit
dem ITZ befasst, wie OB Zeidler in sei-
ner Ansprache ausführte. Er verwies auf 
rund 350 Zentren dieser Art in Deutsch-
land, die mit mehr als 50.000 Unterneh-
men, die dort gegründet hätten, eine 
beeindruckende Bilanz vorlegen könn-
ten. ŒDie großen Schlagworte unserer 
Zeit werden hier sehr konkret mit Leben 
gefüllt •, sagte Zeidler. Und zwar in Be-
reichen, die absolut zukunf tsweisend 
seien. ŒAntworten auf große Zukunfts-
fragen wird es mit diesem Gebäude a 

bissle auch made in Biberach geben•,
so Zeidler. Architekt Maximili an Rimmel
überreichte als symbolischen Schlüssel 
Blumensamen … auch für Schlüsselblu-
men … die hinter dem ITZ Plus ausgesät 
werden sollen.
Miguel Avila Albez, Vertreter der EU-
Kommission aus Brüssel, verdeutlichte, 
dass Innovati onen nicht einfach so ent-
stünden. In Biberach sehe er mit dem
ITZ Plus und seinen Partnern aber die
besten Voraussetzungen dafür. Er warb 
für grenzüberschreitende internatio-
nale Forschungsprojekte. Knut Tropf,
der für EFRE zuständige Abteilungs-
leiter im Landwirtschaftsministeri um
Baden-Württember g, blickte bereits 
auf das nächste Projekt direkt nebenan. 
Dort soll das Transferzentrum für In-
dustrielle Bioökonomie (TIB) entstehen.

Innovation in der Region
ŒFür die Hochschule Biberach geht heu-
te ein Traum in Erfüllung•, sagte der
neue Rektor der Hochschule Matthias 
Bahr. Im ITZ Plus gebe es Raum für In-
novation und Tüftlertum, Interdiszi pli-
narität werde dabei ganz großgeschrie-
ben. Bahr lobte auch die Architekten: 
ŒDas Gebäude ist ein Versprechen an 
die Bürger der Stadt und der Region,
sogar im ganzen Land.• Denn hier finde 
Forschung nicht mehr hinter verschlos-

senen Türen statt. ŒJeder kann sehen, 
was wir machen.• Entscheidend für den
Erfolg sei die Beteiligung einer Hoch-
schule und deren wissensbegierigen
und unternehmerisch denkenden Stu-
dierenden, der angewandten Forschung 
und damit der erfolgreichen Überfüh-
rung von Erkenntnissen in die Praxis 
sowie die dauerhafte Unterstützung 
von Forschung und Gründungen durch 
Investitionskapital, so sein Appell.
Landrat Mario Glaser, Gesellschafter 
und Aufsichtsratsmit glied, betonte: 
ŒDas ITZ Plus ist ein Gemeinschaftswerk
von Stadt, Kreis, IHK, Hochschule und
regionalen Firmen.• Der Neubau stehe
für die Innovation in der Region und im 
Landkreis. ŒVor allem das Zusammen-
spiel der verschiedenen Partner bei 
diesem Projekt zeigt beispielhaft auf,
was alles gemeinsam erreicht werden 
kann und was uns hier in Biberach so
stark macht.• Jan Stefan Roell, Präsi-
dent der Industrie- und Handelskam-
mer Ulm, forderte in seinem Grußwort 
alle Unternehmen auf, in Start-ups zu 
investieren. Dies sei nicht Aufgabe des 
Staates, dieser könne lediglich die Infra-
struktur bereitstellen. Die Gesellschaft
müsse eine Energiewende schaffen, die
eigentlich nicht zu schaffen sei. Für die-
se Herausforderung brauche es junge
Menschen mit neuen Ideen. 

ŒWir machen Zukunft•
ITZ-Plus-Geschäftsführer Nikolaus Hert-
le bedankte sich bei den Verantw ort-
lichen für den Mut, in das Projekt zu 
investieren. Schon jetzt habe es mehr 
Interessenten als Platz zur Verfügung
stehe, sagte er. Hertle unterstrich noch-
mals die Bedeutung von Austausch und 
Transparenz im ITZ Plus. ŒWir sind kein 
Elfenbeinturm , wir öffnen uns und 
machen Transfer transparent. Wir ver-
suchen, in dem Haus eine Familie zu
sein … wir machen Zukunft.•
Wie dies aussehen kann, demonstrier-
ten im Anschluss die ersten Start-up-Be-
treiber. Darunter Jonas Pfeil und Daniel
Geiger von der Firma Sensific, die inno-
vative optische Mess- und Automatisie-
rungssysteme für Forschung und Ent-
wicklung entwickelt und vertreibt. Oder 
Thomas Beckert von der Vector Pharma 
GmbH. Er will Ärzten, Apothekern und 
Patienten mit seinem Start-up-Projekt 
dabei helfen, Arzneimittel-Wechselwir-
kungen vorauszusagen und Therapien 
dadurch zu optimieren. 

Die Eröffnung des ITZ Plus wird
mit Aktionsta gen für die Öffent-
lichkeit gefeiert. Diese laufen
noch bis Donnerstag, 28. Sep-
tember. Weitere Informationen: 
www.itzplus.de/aktionsta ge

Knut Tropf (v. l.), Nikolaus Hertle, Mario Glaser, Miguel Avila Albez, Petra Engstler-Karrasch (Hauptgeschäftsführerin IHK Ulm),
OB Norbert Zeidler, Matthias Bahr und Jan Stefan Roell bei der Eröffnung des ITZ Plus.  Foto: BIKO 
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Die Riedlinger Straße muss saniert 
werden. Die Stadt will die vom Bund 
geplante Erneuerung der Fahrbahn-
decke zur Neugestaltung dieser wichti-
gen Verkehrsachse nutzen. Die Details 
hatte der Gemeinderat 2022 beschlos-
sen, jüngste Gespräche mit dem Re-
gierungspräsidium (RP) erforderten 
aber ein Umdenken. Der Bauausschuss 
sprach sich deshalb für einen beidsei-
tigen Angebotsstreifen für Radfahrer 
aus. Dieser darf auch von anderen Ver-
kehrsteilnehmern benutzt werden. 
Einen Kreisverkehr an der Abzweigung 
zur Steigmühlstraße lehnte das Gre-
mium entgegen dem Vorschlag der 
Verwaltung ab. Die finale Beschluss-
fassung obliegt dem Gemeinderat in 
seiner Sitzung am Donnerstag. 

Eigentlich war im vergangenen Jahr be-
schlossen worden, dass stadtauswärts 
ein Radfahrstreifen, der ausschließlich 
Radfahrenden vorbehalten ist, instal-
liert werden soll. Die Überlegungen in 
Richtung Innenstadt sahen in der Ried-
linger Straße mindestens 38 Stellplätze 
sowie einen Radweg entlang der Steig-
mühlstraße und der Wolfentalstraße 
vor. Bei der Besprechung der Vorent-
wurfsplanung im Juni forderten Ver-
treter des RP entgegen zuvor erfolgten 
Absprachen, dass anstelle des einseiti-
gen Radfahrstreifens ein beidseitiger 
Angebotsstreifen (Schutzstreifen) für 
Radfahrer zur Ausführung kommen 
soll. Mit Auswirkungen unter anderem 
auf die Anzahl der öffentlichen Park-
plätze. Durch die Berücksichtigung 
der bestehenden Linksabbiegespur in 
den Schlierholzweg, einen Zebrastrei-
fen und den Wegfall von Parkplätzen, 
die in Sichtfeldern von einmündenden 
Wegen und Straßen liegen, hätten nur 
noch zehn Parkplätze erhalten wer-
den können. Nach einer nichtöffent-
lichen Diskussion im Bauausschuss 
und abermaliger Rücksprache mit dem 
RP wurde die Planung deshalb noch-
mals geändert. Auf Linksabbiegespur 
und Zebrastreifen wird verzichtet, die 
Parkplätze, die die Sicht einschränken, 
können mit Blick auf Tempo 30 erhal-
ten bleiben. ŒInsgesamt werden 36 
Parkplätze geschaffen•, sagte Christian 
Kuhlmann im Bauausschuss. 

Verwaltung schlägt Kreisverkehr vor 
Der Baubürgermeister verwies auf die 
lange Planungsphase, die die Straße be-
reits hinter sich hat, und den aufgrund 
der zugesagten Fördermittel bestehen-

den Zeitdruck, den modifizierten Aus-
führungsbeschluss zu fassen. Die über-
arbeiteten Pläne sehen als zentralen 
Punkt nicht nur die Radangebotsstrei-
fen (Œgestrichelte weiße Linie•) vor, 
sondern auch einen Kreisverkehr an 
der Kreuzung Riedlinger Straße/Steig-
mühlstraße. ŒDer Kreisverkehr ist für 
uns ein ganz entscheidender Punkt für 
die Verkehrssicherheit•, so Kuhlmann. 
ŒWir haben hier einen Unfallschwer-
punkt, gerade mit Radfahrern.• Dieser 
solle mit dem Kreisverkehr entschärft 
werden. 
Da das RP auch einer Ausführung mit 
nur einem Radangebotsstreifen (Breite 
1,50 Meter) zustimmt, hatte die Ver-
waltung insgesamt vier Varianten für 
die künftige Gestaltung der Riedlinger 
Straße ausgearbeitet: Angebotsstreifen 
einseitig stadtauswärts oder beidsei-
tig, jeweils mit und ohne Kreisverkehr. 
Die Verwaltung schlug ihrerseits einen 
beidseitigen Radfahrangebotsstreifen 
mit Kreisverkehr vor. Der 4,85 bis 5,35 
Meter breiten Fahrbahn schließen sich 
die jeweils 1,50 Meter breiten Ange-
botsstreifen an, auf beiden Seiten ist 
zudem ein 2,30 bis drei Meter breiter 
barrierefreier Gehweg geplant. Außer-
dem könnten bis zu 52 Bäume Platz 
finden. Die geschätzten Gesamtkosten 
belaufen sich für diese Variante auf 5,6 
Millionen Euro, wobei die Stadt einen 
Anteil von rund 2,7 Millionen Euro zu 
tragen hätte. 
Uneins waren sich die Fraktionen in 
der Aussprache vor allem beim Kreis-

verkehr. Friedrich Kolesch (CDU) er-
klärte, seine Fraktion sehe die Vorteile 
nicht so stark wie von der Verwaltung 
vorgestellt. Die Mehrkosten von rund 
800.000 Euro hätte zudem in großen 
Teilen die Stadt zu tragen. Grundsätz-
lich lobte Kolesch die Planung. ŒWir 
bekommen ein großes Plus an Ver-
kehrssicherheit, Gestaltung und Auf-
enthaltsqualität.• Die CDU spreche 
sich für die beidseitigen Angebotsstrei-
fen aus, auch wenn klar sei, dass die 
Fahrbahn Œextrem schmal• sei und es 
deshalb mitunter zu Verzögerungen 
komme. Wichtig sei zudem, dass es 
vor der Zahnarztpraxis Halt emöglich-
keiten gebe … ein Wunsch, den in der 
Folge auch die anderen Fraktionsver-
treter äußerten.  
Rudolf Brüggemann (Grüne) erklärte, 
seine Fraktion könne der Variante mit 
beidseitigem Angebotsstreifen für Rad-
fahrer und dem Kreisverkehr grund-
sätzlich zustimmen. Durch den Kreis-
verkehr erhöhe sich die Sicherheit für 
Radfahrer. Nicht einverstanden seien 
die Grünen mit dem Wegfall des Zebra-
streifens zwischen den Hausnummern 
53 und 61. ŒIn der Nähe gibt es keine 
sichere Querungsmöglichkeit•, sagte 
Brüggemann. Dass die für den Kreis-
verkehr vorgesehene Stelle ein Unfall-
schwerpunkt ist, sei ihr nicht bewusst 
gewesen, sagte Flavia Gutermann (FW) 
und merkte an, dass Zahlen hierzu in-
teressant wären. Auch sie sprach sich 
im Namen der Freien Wähler wie zuvor 
die CDU für die Variante ohne Kreis-

verkehr und mit beidseitigem Schutz-
streifen für Radfahrer aus. Gutermann
begründete dies mit Verweis auf die
Kosten und die Flächenversiegelung. 
Sie bat auch darum, während der Bau-
phase auf die Tankstelle Rücksicht zu 
nehmen. 
Die Riedlinger Straße sei ein wenig die 
Quadratur des Kreises, meinte Wal-
traud Riek (SPD). Sie fürchte, dass der 
Angebotsstreifen für Radfahrer zu un-
sicher ist. Die SPD werde der von der 
Verwaltung vorgeschlagenen Ausfüh-
rung zustimmen. ŒWeil das am ehesten
eine längerfristig gute Lösung ist.• Er
erachte den geplanten Kreisverkehr als 
Œunnötig•, erklärte Günter Warth (FDP).
ŒWeshalb sollte der für mehr Sicherheit 
sorgen?• Vielmehr würde der Kreisver-
kehr für stockenden Verkehr sorgen,
beispielsweise wenn ein Bus anhalte.
ŒDann weicht der Verkehr in die Steig-
mühlstraße aus und das Problem wird
verlagert•, so Warth. Die FDP sei für die
Variante mit beidseitigem Angebots-
streifen ohne Kreisverkehr, auch aus 
Kostengründen. 

Zwei Bauabschnitte
Tiefbauamtsleiter Peter Münsch er-
klärte, dass der Bus in diesem Bereich 
20 bis 30 Sekunden halte. Dies führe 
nicht zu einem größeren Rückstau. Zur 
Erreichbarkeit der Tankstelle merkte er 
an, dass die Maßnahme in zwei Bauab-
schnitte aufgeteilt werde und die Tank-
stelle dadurch immer von einer Seite
anfahrbar sei. Christian Kuhlmann si-
cherte zu, die Haltezone vor der Zahn-
arztpraxis zu prüfen. 
Da die Grünen die Schaffung eines Fuß-
gängerüberwegs im Bereich Schlier-
holzweg als Antrag formuliert hatten,
wurden zunächst über diesen abge-
stimmt. Bei acht Gegenstimmen fand 
dieses Ansinnen aber keine Mehrheit. 
Auch der Kreisverkehr wurde abge-
lehnt. Lediglich sechs Ratsmitglieder
sprachen sich dafür aus, neun lehnten 
ihn ab. Einstimmig fiel dann die Ent-
scheidung für die beidseitigen Radfahr-
angebotsstreifen aus. Die Kostenschät-
zung für diese Variante liegt bei gut 4,8 
Millionen Euro, der Anteil der Stadt bei
2,2 bis 2,3 Millionen Euro.
Nach dem Beschluss des Gemeinderats
sollen in den nächsten drei Monaten
die Ausführungsplanung und der För-
derantrag auf den Weg gebracht wer-
den. Nach der Ausschreibung im ersten 
Quartal 2024 könnte noch im kommen-
den Jahr die Umsetzung erfolgen.

Planungen für Riedlinger Straße überarbeitet

Beidseitiger Schutzstreifen für Radfahrer

Die Riedlinger Straße wird saniert. Für Radfahrer soll es nach der Neugestaltung auf 
beiden Seiten einen sogenannten Angebotsstreifen geben.  Foto: BIKO 
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Noch bis Ende des Jahres wird im Be-
reich der Sennhofgasse/Museumstra-
ße sowie an der Kreuzung Hindenburg-
straße/Schulstraße/Sennhofgasse 
kräftig gearbeitet. Wie bereits berich-
tet stehen neben dem Ausbau des Nah-
wärmenetzes weitere umfangreiche 
Sanierungsmaßnahmen inklusive des 
barrierefreien Umbaus einer Bushalte-
stelle auf dem Programm. Wenngleich 
derzeit nicht jeder bislang vertraute 
Weg nutzbar ist, werden die Maßnah-
men schon in naher Zukunft zu einer 
Aufwertung der Biberacher Innenstadt 
beitragen. Die Stadtverwaltung zeigt 
auf, wie man bis dahin schnell und un-
kompliziert in die Innenstadt gelangt. 

Wer beispielsweise von der Waldseer 
Straße kommend in Richtung Markt-
platz möchte, geht am besten an der 
Jugendkunstschule entlang und biegt 
links in die Schulstraße ab; die Bau-
stelle endet hier bereits nach wenigen 
Metern. Nach dem Überqueren der 
Schulstraße gelangt man über den Hof 
der vhs … der mit Grün, Bänken und 
Brunnen eine angenehme Möglichkeit 
zum Verweilen bietet … zur Karpfen-
gasse. An der Karpfengasse angekom-
men, kann man in nördlicher Richtung 
bereits den Marktplatz erkennen und 
kommt nach wenigen Metern entlang 
der Schrannenstraße dort an.
Sollte das Ziel eher in der östlichen 
Innenstadt Richtung Rathaus oder 
Kirchplatz liegen, geht man von der 
Danzigbrücke oder der Saudengasse 
kommend Richtung Viehmarkt über 
den Zebrastreifen und dann rechts an 
der Baustelle vorbei. Nach wenigen 
Metern, vor der Zufahrt der Tiefgarage 
Museum, verläuft linker Hand ein idyl-
lischer Fußweg mit grünem Naturdach 

und Wasserlauf entlang der Stadtbü-
cherei. Nach dem Überqueren der klei-
nen Brücke gelangt man am Komödien-
haus vorbei in Richtung Innenstadt. Ab
hier sind alle bekannten Fußwege be-
gehbar. 
Für Fahrzeuge ist im Zuge der Bau-
stellen zudem die Fußgängerzone
zwischen Stadtbücherei und Spitalhof 
auf Höhe des Viehmarktplatzes als
verkehrsberuhigter Bereich geöffnet 
worden, allerdings ausschließlich in
Fahrtrichtung Innenstadt. So ist die Zu-
fahrt zum Marktplatz über Pfluggasse, 
Viehmarktstraße, Karpfengasse und 
Schrannenstraße sichergestellt.

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

Gute Erreichbarkeit trotz Baustellen

Auf grünen Wegen zum Ziel: Vorbei an Stadtbücherei und Komödienhaus (l.) sowie 
über den Hof der vhs gelangt man in die Innenstadt.  Fotos: BIKO

Auf neuen Wegen in die Innenstadt gehen

Am 3. Oktober, dem Tag der Deutschen 
Einheit, weht die Bundesflagge am 
Rathaus. Mit dem Hissen der Bundes-
flagge wird auf die besondere Bedeu-
tung dieses Feiertags hingewiesen.

Der Tag der Deutschen Einheit zählt zu 
den sogenannten allgemeine Beflag-
gungstagen, die von der Bundesregie-
rung vorgegeben werden. An diesen 
Tagen werden die Dienstgebäude des 
Bundes und Landes beflaggt, um die 

besondere Bedeutung der damit ver-
bundenen Ereignisse zum Ausdruck zu 
bringen und im Bewusstsein der Be-
völkerung wach zu halten. 
Seit 1990 wird am 3. Oktober alljähr-
lich der Tag der Deutschen Einheit, 
der Zusammenschluss von West- und 
Ostdeutschland, gefeiert. Der von 
der Volkskammer der Deutschen De-
mokratischen Republik (DDR) am 23. 
August 1990 beschlossene Beitritt 
der DDR zum Geltungsbereich des 

Grundgesetzes nach Artikel 23 des 
Grundgesetzes trat am 29. September 
1990 in Kraft. Damit lag die rechtliche 
Voraussetzung für die Wiedervereini-
gung vor. Seinen formalen Abschluss 
fand der Prozess der Wiedervereini-
gung eine Woche später am 3. Ok-
tober 1990, dem offiziellen Beitritt 
der DDR zur Bundesrepublik. Damit 
war nach 45 Jahren der Trennung die 
staatliche Einheit Deutschlands wie-
derhergestellt.

Tag der Deutschen Einheit 

Bundesflagge weht am Rathaus

Mehr Infos: www.heimattage-biberach.de
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Fraktionen im Gemeinderat

Kontroverse Diskussion über die Marktplatzgestaltung im Bauausschuss

Für die Inhalte dieser Seite sind die jeweiligen Fraktionen und Fraktionsgemeinschaften verantwortlich.

Unser vor vier 
Jahren gestell-
ter Antrag zur 
S c h r ä g a u f -
stellung der 

Parkplätze kam erst jetzt zur Abstim-
mung, blieb jedoch ohne Mehrheit. Die 
Verwaltung griff im Rahmen des ŒPlatz 
für Alle•-Prozesses die Gelegenheit auf, 
beim westlichen Marktplatz eine kos-
tengünstige Übergangslösung für mehr 

Grün und Platz für Café-Bestuhlung zu 
schaffen, allerdings bei einer Verringe-
rung der Parkmöglichkeiten. Auch wir 
wollen mehr Grün in der Stadt, wo es 
sinnvoll und nötig ist, wo Schatten und 
Kühlung entstehen kann. Das gilt vor al-
lem für den östlichen, verkehrsbefreiten 
Teil. Wir verlangten, dass östlicher und 
westlicher Marktplatz sowie der Holz-
markt als Ganzes in den Blick genom-
men, geplant und ausgeführt wird. Wir 

stimmten der Vorlage trotzdem zu, weil 
die Verwaltung das von uns geforder-
te Nutzungskonzept für den östlichen 
Marktplatz erfreulicherweise mit fester 
Bestuhlung, mehr Grün und Neusortie-
rung des Wochenmarktes in Kürze vor-
stellt. Auch die Planung zur Erweiterung 
der Bushaltestelle am Holzmarkt steht 
an. Schmerzlich bleibt, dass die vorgeleg-
te Lösung den Wegfall einiger Parkplätze 
zur Folge hat, jedoch müssen wir Kom-

promisse eingehen, um die Begrünung 
und Gestaltung voranzubringen. Korrek-
turen dieser Beschlüsse sind möglich. Es
gilt das Schlimmste zu verhindern: der 
immer wieder drohende komplette Ver-
lust aller Parkplätze am Marktplatz. Die-
ser entspricht nicht dem Wunsch einer
immer älter werdenden Bevölkerung in 
Biberach. Ihre FDP-Fraktion … vernünftig,
konsequent, verlässlich. Kontakt:  Gün-
ter Warth, E-Mail: g.warth@warth.de

Die Gestaltung 
unseres Bibe-
racher Markt-
platzes sorgt 
immer wieder 

für kontroverse, teils emotionale bis 
hin zu ideologischen Diskussionen. Dies 
zeigten auch die jüngsten Beratungen 
im Bauausschuss. Klar ist: Es gibt ver-
schiedene Interessen, viele davon ha-
ben ihre Berechtigung. So soll die Auf-
enthaltsqualität auf dem Marktplatz 
durch Begrünung, neue Sitzgelegen-
heiten und Beschattung verbessert 
werden. Hierfür wird die Anzahl der 
PKW-Stellplätze auf dem westlichen 
Marktplatz halbiert. Gleichzeitig wird 
der Marktplatz auch mobil gut er-
reichbar bleiben, es wird mehr Fahr-
radabstellmöglichkeiten und auch 
weiterhin PKW-Stellplätze geben. Das 
kurze Parken für den schnellen Ein-
kauf oder Arztbesuch wird weiterhin 

möglich sein. Eine flexible Nutzung 
eines Teils der PKW-Stellplätze ermög-
licht zudem im Sommer eine Nutzung 
für die Außengastronomie und im 
Winter eine Nutzung als zusätzlicher 
Parkraum. Die CDU-Fraktion setzte 
sich im Bauausschuss erfolgreich da-
für ein, dass dieser Kompromiss ge-
funden wurde. Wünschenswert wäre, 
dass die Umgestaltung des westlichen 
und östlichen Marktplatzes sowie des 
Holzmarktes gleichzeitig und in einem 
Gesamtkonzept geschieht. Für die wei-
tere politische Diskussion rund um die 
Gestaltung unseres Biberacher Markt-
platzes wünscht sich die CDU-Fraktion 
eine sachliche, unideologische und 
konstruktive Debatte, welche die ver-
schiedenen Interessen berücksichtigt 
und zu tragfähigen Kompromissen 
führt.
Kontakt:  Paul Lahode, E-Mail: paul.la-
hode@stadtrat-biberach.de

Aufenthaltsqualität auf dem Marktplatz verbessern
Die Klimakri-
se war lange 
abstrakt und 
passierte ir-
gendwo, ir-

gendwann, betrifft inzwischen aber 
alle Menschen. Der Klimawandel ist 
bereits jetzt eine der größten Gesund-
heitsgefahren der Gegenwart, ausgelöst 
zum Beispiel durch extreme Hitzeperio-
den oder vermehrte Naturkatastrophen 
wie Starkregen, Stürme, Dürre. Klima-, 
Arten- und Gesundheitsschutz hängen 
eng zusammen und sind im Blick auf den 
Klimawandel die wirksamsten Maßnah-
men. Da es die unmittelbare Zukunft be-
trifft, ist ein wichtiger Ausgangspunkt 
die frühkindliche Bildung, bei der Kli-
maschutz und nachhaltige Entwicklung 
eine Rolle spielen. Verständlich und er-
lebbar sollten zum Beispiel Themen wie 
Artenschutz und Artenvielfalt, Nachhal-
tigkeit oder auch die Stromerzeugung 

dort nähergebracht werden. Winfried 
Kretschmann sagte im Juli 2023: ŒKon-
sequenter Klimaschutz allein reicht
nicht. Wir müssen Maßnahmen zur An-
passung ergreifen.• Unsere grüne Frak-
tion in Biberach beschäftigt sich schon
seit einigen Jahren mit der Entwicklung
von Anpassungsstrategien, sieht aber
weiteren Bedarf: Stichwort Umgang mit 
Hitze in urbanen Gebieten durch Dach- 
und Fassadenbegrünung, grundsätz-
lich mehr Grün und Beschattung in der 
Stadt, Schaffung von Frischluftschnei-
sen, Renaturierung, weniger Flächen-
inanspruchnahme und Versiegelung 
und den Ausbau des ÖPNV. Für positive
Veränderungen braucht es keine abso-
luten Mehrheiten, sondern Menschen, 
die sichtbar vorangehen und Vertrauen 
in ökonomische, wissenschaftliche und 
technische Fortschritte haben.
Kontakt:  Petra Jung, E-Mail: petra.
jung@stadtrat-biberach.de

Der Klimawandel betrifft uns alle

200 Jahre Städtisches Forstamt … eine gute Geschichte mit Zukunft
B e g o n n e n 
hat das Wo-
chenende bei 
traumhaf tem 
Wetter am 

Freitagnachmittag mit der Verleihung 
der Heimatmedaille des Landes Baden-
Württemberg durch die Wissenschafts-
ministerin Petra Olschowski. Ausge-
zeichnet wurden neun Bürgerinnen und 
Bürger, die sich durch ihre ehrenamtli-
chen Tätigkeiten in der Heimat verdient 
gemacht haben. Biberachs OB a.D. Tho-
mas Fettback wurde für die Gründung 
des Projektes Œ1:1 … Mensch zu Mensch• 
geehrt. Im Anschluss daran begannen 
der Interkulturelle Markt und der Kul-
turparcours in der Innenstadt. Alle Bi-
beracher Kultureinrichtungen öffneten 
ihre Räume und informierten über die 
Angebote. Auf dem Marktplatz kamen 
die verschiedensten Kulturen mitein-
ander und mit den Einheimischen bei 

gutem Essen und Vorführungen ins Ge-
spräch. Das ökumenische Kirchplatzfest 
am Samstag war ein weiteres Highlight, 
welches zum Verweilen einlud. Trach-
tentanzgruppen unterhielten die Be-
sucher am Nachmittag mit Tänzen aus 
den verschiedenen Regionen Baden-
Württembergs. Am Abend dann der 
Große Zapfenstreich der Bürgerwehr 
Mittelbiberach, eine beeindruckende 
Stimmung vor der Kulisse der Bibera-
cher Bürgerhäuser im Fackellicht. Der 
Höhepunkt war der Sonntag mit dem 
Landesfestumzug, so viele unterschied-
liche Trachten, so viele Menschen, die 
die Tradition pflegen. Wir Freien Wäh-
ler möchten hier der Schützendirektion 
herzlich für die professionelle Unter-
stützung bei der Durchführung danken. 
Biberach hat sich von seiner besten und 
schönsten Seite präsentiert.
Kontakt:  Claudia Reisch, Telefon: 
07351/71914

Bäume können 
locker … wenn 
der Mensch sie 
lässt - 100 Jah-
re und manche 

mehr als 1000 Jahre alt werden, 200 
Jahre sind da keine allzu lange Zeit. 
Gemessen an der Dauer unseres Men-
schenlebens gibt es allerdings nur weni-
ge Einrichtungen, die auf eine so lange 
und erfolgreiche Arbeit zurückblicken 
können, wie das Forstamt Biberach von 
Stadt und Hospital. Der Festakt am 17. 
September hat unseren Wald mit ganz 
unterschiedlichen Aspekten erfahrbar 
gemacht. Der Wald, den viele von uns 
geradezu lieben, und den wir gerne in 
verschiedenster Weise nutzen, ist ein 
Stück Natur, das mit sorgfältiger Über-
legung, hohem Aufwand und ausdau-
ernder Arbeit von Menschen gestaltet 
ist. Dabei sind zwei Begriffe, die auch 
unsere aktuellen gesellschaftlichen 

Debatten bestimmen, im Wald von be-
sonderer Bedeutung. Nachhaltigkeit
und Vielfalt. Ein gesunder Wald ist auf 
Dauerhaftigkeit und langfristige, weit 
über ein Menschenleben hinausrei-
chende Perspektiven angewiesen und 
braucht gleichzeitig eine Vielfalt von 
Arten an Bäumen genauso wie Tieren, 
um in sich verändernden Zeiten stabil 
zu bleiben.
Es spricht viel dafür, dass auch unsere
Gesellschaft, sei es als Stadt oder als
Staatswesen, sowohl Nachhaltigkeit 
und Beständigkeit, als auch Vielfalt 
und Veränderung braucht, die es uns
ermöglichen, das Gute zu erhalten und
Antworten auf neue Herausforderun-
gen zu finden. Die SPD … Fraktion sieht 
die Ausgewogenheit von Erhalt und 
Veränderung als dauernde Herausfor-
derung. 
Kontakt:  Rudi Metzger, E-Mail: rudi-
mou2@gmail.com

Der Höhepunkt der Heimattage: Die Landesfesttage
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Der Gemeinderat tagt am Donnerstag
Am Donnerstag, 28. September, tagt 
um 17 Uhr der Gemeinderat im Rats-
saal des Rathauses.

Tagesordnung
1.  Bürgerfragestunde online 
2.  Umgestaltung Riedlinger 

Straße … Ausführungsbeschluss 
 … Beschlussfassung 
3.  Raumprogramm Sanierung und 

Erweiterung Mittelberg-Grund-
schule … Beschlussfassung 

4.  Umgestaltung westlicher 
Marktplatz (Innenstadtstudie | 
Platz für alle … Maßnahme 
Nr. 6) 

  … Billigung Planentwurf und 
Baubeschluss 

  … Antrag der FDP-Fraktion und 
weitere Anträge der Fraktionen 
im Rahmen von Haushaltsplan-
beratungen (2019) 

 … Beschlussfassung 
5.  Nutzungsentgelt Dorfgemein-

schaftshaus Rißegg … Be-
schlussfassung 

6.  Bebauungsplan und örtliche 
Bauvorschriften ŒKolpingstra-
ße/Martinstraße• … Beschluss-
fassung 

7.  Bebauungspläne und örtliche  
Bauvorschriften ŒGE 1 … Flug-
platz / Grünzug Weißes Bild• 
sowie ŒGE 2 … Flugplatz•

  … Aufhebung der Bebauungs-
pläne … Beschlussfassung 

8.  Bebauungsplan und örtliche 
Bauvorschriften ŒGewerbe-
schwerpunkt Flugplatz/NWU• 

  … Aufstellungsbeschluss 
 … Beschlussfassung 
9.  Änderung der Stadtbild  -

satzung … Satzungsbeschluss 
… Beschlussfassung 

10.  Umfeld Ochsenhauser Hof … 

Gutachterausschuss Biberach-Mitte 

Das Team der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses Biberach-Mitte (v. l.): Josef 
Kreutle, Lydia Schönberger, Ulrike Föhr und Katharina Andrejew. Foto: BIKO

Grundstücksmarktbericht 2023 erhältlich
finale Gestaltung … Beschluss-
fassung 

11.  3. Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Entschädi-
gung für ehrenamtliche Tätig-
keit … Beschlussfassung 

12.  Haushaltskonsolidierungs-
maßnahmen 2024 … Vor-
schlag zur Verlängerung 
der Nutzungs dauer bei der 
Abschreibung … Beschluss-
fassung 

13.  Bekanntgaben und 
Verschiedenes 

13.1.  Radverkehrskonzept 2020
  … Monitoring Umsetzungs-

stand Maßnahmen … Kennt-
nisnahme 

13.2.  Fußverkehrskonzept 2019
  … Monitoring Umsetzungs-

stand Maßnahmen … Kennt-
nisnahme 

13.3.  Zehnerkarte für Bewegungs-
kurse … Information im 
schriftlichen Verfahren 
… Kenntnis nahme 

13.4.  Städtische Friedhöfe … Verga-
be der Grabherstellungsarbei-
ten, Beschluss im schriftlichen 
Verfahren … Kenntnisnahme 

13.5.  Zuschüsse aus dem städti-
schen Denkmaltopf, Gebäude 
Waaghausstraße 17, Beschluss 
im schriftlichen Verfahren 
… Kenntnisnahme 

13.6.  Stadtfriedhof … Vergabe der 
Leerung und Entsorgung 
von Grüngut und Restmüll, 
Beschluss im schriftlichen 
Verfahren … Kenntnisnahme 

13.7.  Annahme von Spenden und 
Schenkungen für das 1. und 
2. Quartal 2023, Beschluss im 
schriftlichen Verfahren 
… Kenntnisnahme

Die gemeinsame Geschäftsstelle des 
Gutachterausschusses Biberach-Mit-
te hat den aktuellen Grundstücks-
marktbericht 2023 veröffentlicht. Der 
Grundstücksmarktbericht gehört zu 
den freiwilligen Aufgaben des Gut-
achterausschusses. Der Bericht dient 
dazu, den in der Immobilienwirt-
schaft tägigen Berufsgruppen, der 
Verwaltung, zahlreichen Behörden 
und der interessierten Öffentlichkeit 
den Grundstücksmarkt im Gebiet des 
Gutachterausschusses transparent zu 
machen.

2021 wurde der gemeinsame Gutach-
terausschuss Biberach-Mitte gegrün-
det, dem die Stadt Biberach an der Riß, 
die Stadt Bad Schussenried sowie die 
Gemeinden Attenweiler, Eberhardzell, 
Hochdorf, Ingoldingen, Maselheim, 
Mittelbiberach, Ummendorf und 
Warthausen angehören. Jetzt wurde 
der erste gemeinsame Grundstücks-
marktbericht erstellt.
Die Kaufpreissammlung der Jahre 
2021 und 2022 dient als Grundlage für 
diesen Bericht. 
Im Grundstücksmarktbericht werden 
Preisspannen und Durchschnittsprei-
se von neuen Eigentumswohnungen, 
gebrauchten Eigentumswohnungen 
sowie Ein- und Zweifamilienhäusern 
und Doppel- und Reihenhäusern ver-
öffentlicht. Weiter enthält der Bericht 
wertrelevante Daten für Immobilien-
sachverständige wie Marktanpas-
sungsfaktoren und Liegenschaftszins-
sätze sowie die neuen Bodenrichtwerte 
zum Stichtag 1. Januar 2023.

Quadratmeterpreise teilweise 
gestiegen
Im Jahr 2022 sind 813 Kaufverträge bei 
der Geschäftsstelle eingegangen, was
einem Rückgang von 26 Prozent gegen-
über dem Vorjahr mit 1.100 Kaufver-
trägen entspricht. Im Gebiet wurden
in 2022 insgesamt 244 Millionen Euro
umgesetzt, 54 Millionen Euro weniger 
als im Vorjahr, dies entspricht einem
Umsatzrückgang von 22 Prozent. In 
2022 sind die Quadratmeterpreise für 
neue und gebrauchte Eigentumswoh-
nungen durchschnittlich um 9,1 Pro-
zent gestiegen, bei einem gebrauch-
ten Ein- und Zweifamilienhaus lag der 
Durchschnittspreis gegenüber dem 
Vorjahr um 6,7 Prozent höher. Die Preis-
erhöhungen von 2021 auf 2022 liegen
auf derzeitigem Inflationsniveau. Im 
Hinblick auf 2023 zeigt sich, dass die
Kaufpreise bei modernisierungsbe-
dürftigen Gebrauchtimmobilien eine 
moderate Abwärtstendenz aufzeigen. 
Bei Neubauobjekten ist auch in 2023
ein Preisanstieg zu verzeichnen.

Der Grundstücksmarktbericht kann 
gegen Gebühr unter Angabe der 
Rechnungsanschrift bei der Ge-
schäftsstelle des Gutachterausschus-
ses bestellt werden, per E-Mail an 
gutachterausschuss.biberach-mit-
te@biberach-riss.de. Die gedruckte 
Version kostet 25 Euro, die digitale 
PDF-Version ist für 15 Euro erhältlich. 
Das Inhaltsverzeichnis des Berichts 
ist unter www.biberach-riss.de/gut-
achterausschuss in der Rubrik ŒLeis-
tungen• einsehbar.
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Das neue Dammbauwerk im Wolfen-
tal hat eine Länge von 360 Metern. 
Aufgrund dieser Länge wurde der be-
stehende Verbindungsweg in das be-
liebte Naherholungsgebiet ein Stück 
in Richtung des angrenzenden Hanges 
verlegt. Die Asphaltarbeiten für die 
neu verlaufende Straße wurden im Juli 
durchgeführt. Von Mittwoch, 27., bis 
einschließlich Freitag, 29. September, 

stehen noch abschließende Restarbei-
ten an.
Im genannten Zeitraum wird das Wol-
fental in Richtung Reute, zwischen der 
Wolfentalstraße (ab Höhe Café am 
Wolfental) und dem Wolfental-Hoflä-
dele, für den Verkehr gesperrt. Dies gilt 
auch für Fußgänger und Radfahrer. Das 
Hoflädele ist während der Sperrung 
über die Saulgauer Straße erreichbar.

Straße im Wolfental

Restarbeiten werden durchgeführt

27. September 2023 | 5

Sitzungsunterlagen können unter www.ris-biberach.de im Ratsinformationssystem 
eingesehen werden. Jeweils ein Exemplar liegt im Sitzungsraum zur Einsicht aus.
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Die Stadt Biberach lädt alle interes-
sierten Biberacher Unternehmerinnen 
und Unternehmer am Mittwoch, 11. 
Oktober, um 19 Uhr, in das Innovati-
ons- und Technologietransfer zentrum 
(ITZ) Plus, Hubertus-Liebrecht-Straße 
39, ein.

Transformation, Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz sind in aller Munde. Ralf 
Miller, Erster Bürgermeister und Wirt-
schaftsförderer, ist stolz darauf, dass 
am Standort Aspach Süd mit dem ITZ 
Plus ein Innovationshotspot für die 
gesamte Region eröffnet wurde. ŒDie-
ses Leuchtturmprojekt, das in einem 
hochmodernen, energieeffizienten 
und nachhaltigen Gebäude unterge-
bracht ist, soll Unternehmen und For-
schung vereinen und gleichzeitig als 
Keimzelle für Gründerinnen und Grün-
der sowie Start-ups dienen.•

Bei der Veranstaltung gibt Miller einen 
Rückblick auf das vergangene Jahr und 
stellt zudem die aktuellen Aufgaben-
schwerpunkte und Projekte der Stadt-
verwaltung vor. Geschäftsführer Ni-
kolaus Hertle gibt einen Einblick in die 
vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten 
des ITZ Plus. Bei den anschließenden 
Führungen können sich die Teilneh-
menden selbst ein Bild vom Gebäude 
und den Räumlichkeiten machen. Im 
Anschluss besteht die Gelegenheit zu 
Gesprächen und einem Austausch in 
ungezwungenem Rahmen.

Alle Biberacher Unternehme-
rinnen und Unternehmer sind 
eingeladen, sich bis Mittwoch, 
4. Oktober, per E-Mail an wirt-
schaftsfoerderung@biberach-
riss.de anzumelden.

21. Unternehmertreffen 

Stadt lädt ins ITZ Plus ein

Der traditionelle Michaelimarkt lädt 
am Mittwoch, 4. Oktober, in die Innen-
stadt ein. Von 7 bis 18 Uhr präsentie-
ren zahlreiche Beschicker aus dem süd-
deutschen Raum ihr umfangreiches 
Warensortiment. 

Die Besucherinnen und Besuchern 
dürfen sich auf eine große Auswahl 
an Bekleidung, Leder- und Kurzwaren, 
Haushaltsartikeln, Dekomaterialien, 
Schmuck, Taschen sowie Produkten aus 
dem Kunstgewerbe freuen. Das Imbiss- 
und Süßwarenangebot sorgt zudem für 
kulinarische Genüsse. 
Aufgrund der aktuellen Bauarbeiten im 
Bereich Sennhofgasse/Hindenburgstra-
ße/Schulstraße muss die Zufahrt zum 
Holzmarkt gewährleistet bleiben. Der 
Michaelimarkt wird daher in verkleiner-
ter Form abgehalten. Er beginnt erst am 
westlichen Marktplatz auf Höhe der Bä-
ckerei Staib, Marktplatz 37. Aufgrund des 
Markts werden der gesamte Marktplatz, 
die Hindenburgstraße bis zur Karpfen-
gasse, der Kesselplatz, die Schrannen-
straße und der Schadenhof mit Schaden-
hofstraße für den Fahrzeugverkehr voll 
gesperrt. Der Holzmarkt bleibt sowohl 
aus Richtung Karpfengasse als auch aus 
Richtung Theaterstraße frei. 

Änderungen beim Linienverkehr
Beim Linienbusverkehr gibt es an die-
sem Tag eine geänderte Linienführung: 

Die Haltestelle Marktplatz kann nicht 
bedient werden. Auch die Haltestellen 
Wielandstraße, Holzmarkt und Stadt-
halle können an diesem Tag von den 
Fahrgästen nicht genutzt werden. Die 
Haltestelle KaVo kann zudem nur von 
den Linien 2 und 4 angefahren werden, 
wenn diese im Anschluss die Haltestel-
le Musikschule bedienen.
Als zentrale Haltestelle wird die Halte-
stelle Viehmarkt/Zeppelinring ange-
fahren. 
Zusätzlich wird die Haltestelle Kolping-
straße/Tiefgarage als Ersatzhaltestelle 

für die Haltestelle Stadthalle ange-
fahren. Fahrzeuge, welche die Ersatz-
haltestelle Kolpingstraße/Tiefgarage 
bedienen, fahren vorher auch die Er-
satzhaltestelle Viehmarkt/Zeppelin-
ring an der Ecke Danzigbrücke an. Die 
Linie 4 Richtung Gewerbegebiet Flug-
platz bedient die Haltestellen Bürger-
heim/Kolpingstraße und Kolpingstra-
ße/Tiefgarage nicht. Ersatzweise wird 
von der Linie 4 die Haltestelle Bürger-
heim/Waldseer Straße angefahren.
Weitere Informationen zum Linienver-
kehr sind bei den Stadtwerken tele-

fonisch unter 07351/30250-150, per 
E-Mail an info@swbc.de oder persön-
lich in der Freiburger Straße 6 erhält-
lich.

Wochenmarkt auf dem Kirchplatz
Der Wochenmarkt wird am 4. Oktober 
auf den Kirchplatz verlegt. Parkgele-
genheiten bestehen für die Marktbe-
sucher vor allem in den Parkhäusern 
Ulmer Tor und Wielandpark, in den 
Tiefgaragen Museum und Stadthal-
le und in den Straßen außerhalb des 
Marktgebiets.

Traditioneller Jahrmarkt 

Der Michaelimarkt findet in diesem Jahr am 4. Oktober statt.  Foto: BIKO

Michaelimarkt in der Innenstadt

Der ökologische, nachhaltige und soli-
darische Verein Füllstation ist vor Kur-
zem ins Leben gerufen worden. Da der 
Unverpacktladen ŒFüllstation• in Biber-
ach nicht mehr wirtschaftlich tragfähig 
war, setzten sich Freunde des Ladens 
dafür ein, diesen Verein zu gründen. 
Dadurch soll sichergestellt werden, 

dass der Laden in Biberach erhalten 
bleibt. 
Die Ziele des Vereins sind nach eigenen 
Angaben gesund leben, sich weiter-
bilden, sich austauschen, solidarisch 
handeln und die Umwelt schützen und 
erhalten. Der Verein freut sich bereits 
über 80 Mitglieder.

Unverpacktladen Biberach

Der neue Vorstand des Vereins Füllstation.  Foto: Matthias Etspüler

Verein Füllstation gegründet
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Anlässlich der Heimattage finden am 
Samstag, 7., und Sonntag, 8. Okto-
ber, verschiedene Aktionen zum The-
ma Umwelt und Naturschutz statt. Es 
werden verschiedene Führungen zu 
Fledermäusen und Bibern sowie Füh-
rungen zu bedeutenden Naturschutz-
projekten wie der Wiedervernässung 
des Ummendorfer Rieds oder der 
Renaturierung der Riß im besiedel-
ten Gebiet angeboten. Abgerundet 
wird das Programm mit Führungen zu 
Biber acher Besonderheiten wie dem 
Abenteuerspielplatz und dem Natur-
kundepfad. 

Ein besonderes Erlebnis für die ganze 
Familie verspricht der Streuobst-Tag auf 
städtischen Streuobstwiesen am Sonn-
tag, 8. Oktober, von 11 bis 16 Uhr. Der 
Erlebnistag für die ganze Familie ist eine 
Gemeinschaftsaktion des Landschafts-
erhaltungsverbands Landkreis Biberach, 
der Obst- und Gartenbau-Akademie Bi-
berach, der Unteren Naturschutzbehör-

de, des Kreisjugendrings und der Land-
frauen Biberach-Sigmaringen.
Um 11 und um 13 Uhr können Besuche-
rinnen und Besucher beim Baumpflan-
zen mithelfen und praktische Kniffe 
erfahren. Führungen um 12 und 14 Uhr 
informieren über die Sortenwahl und 
Baumpflege. Wer wissen möchte, wel-
che Sorten auf der eigenen Obstwiese 

wachsen, kann vier bis fünf Äpfel pro 
Baum in einer Papiertüte mitbringen
und Alexander Ego, dem Obst- und
Gartenbauberater des Landkreises, und 
Obst-Fachwartin Annelore Gürsching 
zum Bestimmen vorlegen. Zudem gibt
es Informationen zur Streuobstförde-
rung im Landkreis, zum gesetzlichen
Schutz von Streuobstbeständen und 
zum Jugendgetränk ŒBlapf•. 
Apfel-Fingerfood, Kaffee und Kräuter-
büchle werden von den Landfrauen an-
geboten. Kinder können bei der Aktion
ŒVom Baum zum Saft• Äpfel auflesen,
saften und frisch genießen, ein Streu-
obst-Memory spielen oder bei einem
Glücksrad Quizfragen lösen. Zusätzlich
können weidende Schafe bei der natur-
nahen Pflege der Wiese beobachtet und
verschiedene Säfte und Apfelsorten
verkostet werden. 
Eine Anmeldung zu den Programm-
punkten ist nicht erforderlich, die 
Teilnahme ist kostenlos. Es sollte je-
weils festes Schuhwerk getragen
werden. Bei Regenwetter finden die 
Veranstaltungen nicht statt. Weite-
re Information zu den verschiedenen 
Programmpunkten finden sich in der 
nebenstehenden Tabelle.

ŒNatürlich: Heimat erleben•

Aktionen zu Umwelt und Naturschutz

Thema Beginn Treffpunkt

Führung 
Abenteuerspielplatz

Sa, 14 Uhr Abenteuerspielplatz, 
Schlierenbachstraße 37/1

Ummendorfer Ried Sa, 14 Uhr Badesee Ummendorf, Parkplatz

Fledermausführung 
entlang der Riß

Sa, 18.30 Uhr Parkplatz Memminger Straße/
Königsbergallee

Aktionstag Streuobst So, 11 Uhr Streuobstwiese Mumpfental, 
Hohfeldweg 2 (parallel zur 
Rißegger Steige)

Naturkundepfad Teil 1 So, 13 Uhr Eingang Pestalozzi-Gymnasium, 
Ratzengraben, Breslaustraße

Biberführung So, 14 Uhr Brunnadern, Parkplatz Dehner

Naturkundepfad Teil 2 So, 15 Uhr Eingang Gigelberghalle

Renaturierung Riß So, 16 Uhr Altes Wasserrad, 
Brücke Uferstraße

Wer weiß, 
wofür es steht?

ŒBiberach in 52 Objekten•

Bei der Ausstellung ŒBiberach in 52 Ob-
jekten•, im Rahmen der Heimattage,
wird das ganze Jahr über wöchentlich 
ein neues Objekt im Eingangsfoyer des
Rathauses ausgestellt, das eine Verbin-
dung zu Biberach hat. Damit können
nicht nur die Biberacher, sondern auch 
Gäste, die Stadt noch besser kennen-
lernen. Die Objekte werden auch auf
den städtischen Social-Media-Kanälen 
vorgestellt. Hier das 39. mysteriöse
Objekt. Wer kann erraten, was es dar-
stellt? (Auflösung siehe Seite 13)
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Der Ukrainer Maks Kuruts und die Polin 
Natalia Sztandera aus der Biber acher 
Partnerstadt Schweidnitz in Polen or-
ganisieren unermüdlich Hilfe für die 
Ukrainer. Nun kommen die beiden nach 
Biberach. Der Verein Städte Partner Bi-
berach (StäPa) möchte den Besuch von 
Maks und Natalia zum Anlass nehmen, 
um weitere Sachspenden zu bitten, die 
die beiden mit einem Kleinbus nach 
Schweidnitz nehmen und dann weiter 
in die Ukraine vermitteln. 

Die Biberacher Bürger haben bislang 
schon viel zur Unterstützung beige-
tragen. Es gab 2022 und 2023 bereits 
sechs Transporte mit Hilfsgütern für 
die Ukraine aus Biberach nach Schweid-
nitz, die dank Biberacher Geld- und 
Sachspenden und der Hilfe der Ehren-
amtlichen der Feuerwehr und des Ver-
eins Städte Partner Biberach möglich 
waren, wofür die Empfänger der Hilfs-
güter sehr dankbar sind.
Der Bedarf bleibt jedoch anhaltend 
groß, da die russischen Angriffe jeden 
Tag fortgesetzt werden, mit der Folge 

von Tod und Zerstörung, Obdachlosig-
keit und Ausfall der Versorgung der 
Menschen. 
Am Samstag, 30. September, werden 
von 10 bis 13 Uhr im Lager in der ehe-
maligen Güterbahnhofhalle, die sich 
links vom Bahnhofgebäude befindet, 
saubere warme Decken (die bedürfti-

gen Menschen in der Ukraine haben 
oft keine Möglichkeit zu waschen), Iso-
matten, Schlafsäcke, Verbandsmaterial 
(zum Beispiel Auto-Verbandskästen, 
können auch abgelaufen sein), Kerzen 
oder Kerzenreste gesammelt. Beach-
flags an der Rampe des Lagers weisen 
auf die Annahmestelle hin.

Städte Partner Biberach organisiert Hilfsaktion

2022 und 2023 wurden immer wieder Hilfsgüter für die Ukraine von Biberach nach 
Schweidnitz transportiert. Spenden für den nächsten Transport können am 30. Sep-
tember abgegeben werden. Foto: StäPa

Decken- und Kerzenspenden für die Ukraine
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Die Allgemeine Erklärung der Men-
schenrechte (AEMR) ist nach 1948 von 
den Vereinten Nationen verabschiedet 
worden. Wie ist es 75 Jahre später um 
dieses ethisch-moralische Fundament 
bestellt? Wie positioniert sich Litera-
tur zu den universalen Werten? Studie-
rende der Universität Konstanz teilen 
ab 1. Oktober in einer Ausstellung im 
Wieland-Park mit Besucherinnen und 
Besuchern ausgehend von literari-
schen Texten ihren Blick auf die Welt 
und geben Denkanstöße.

Die Ausstellung wird organisiert von 
der Christoph Martin Wieland-Stiftung 
in Kooperation mit der Universität Kon-
stanz und mit Unterstützung der Uni-
versität der Ägäis. Die multimediale 
Ausstellung ist vom 1. bis 15. Oktober 
im Wieland-Park frei zugänglich. Sie 
wird unterstützt aus Bundesmitteln 
der Arbeitsgemeinschaft Literarischer 
Gesellschaften und Gedenkstätten, 
der Deutschen Schiller-Gesellschaft 
sowie der Bruno-Frey-Stiftung. Kon-

zeption und Layout erarbeitete die 
Agentur zweieinhalb.
Die Ausstellung wird am Sonntag, 1. 
Oktober, um 14 Uhr eröffnet. Sarah 
Seidel von der Universität Konstanz 
und Studierende aus dem Seminar ŒLi-
teratur und Menschenrechte• möchten 
zur Eröffnung mit den Ausstellungsbe-
suchern ins Gespräch kommen und la-
den anschließend gemeinsam mit der 
Christoph Martin Wieland-Stiftung zu 
einem kleinen Umtrunk am Wieland-
Gartenhaus ein. Die Eröffnung wird 
ergänzt von einem Impuls zur welt-
politischen Lage von Urs Fiechtner von 
Amnesty International, Bezirk Ulm-Bi-
berach. 
Zudem wird am Samstag, 7. Oktober, 
um 14 Uhr ein Ausstellungsrundgang 
mit Sarah Seidel und Studierenden der 
Universität Konstanz angeboten. Treff-
punkt ist ebenfalls am Wieland-Gar-
tenhaus.
Die Teilnahme an beiden Veranstal-
tungen ist kostenlos, eine Anmeldung 
nicht erforderlich.

Die Wieland-Gesellschaft bietet am 
Samstag, 30. September, um 15 Uhr 
eine Führung durch den Wieland-Park 
an.

Begrüßt durch die Wieland-Figur er-
fahren die Besucherinnen und Be-
sucher, warum diese ŒWieland im 
Sturm• heißt. Weiter wird über die 
Bedeutung der Insel mitten im See, 
über die Gartenarchitektur von Hans 
Dieter Schaal, der die Gestaltung des 
Wieland-Parks 1999 entworfen hat, 
sowie insbesondere über Gärten in 
Wielands Welt erzählt. Barbara Leuch-
ten und Regina Vogel, beide von der 

Wieland-Gesellschaft, führen gemein-
sam durch den Park. 
Die nächste und letzte Führung in die-
sem Jahr ist am 14. Oktober um 15 Uhr. 
Wenn gewünscht, sind auch Sonderfüh-
rungen für Gruppen möglich. 
Treffpunkt der Führung ist am Eingang 
zum Wieland-Park an der Saudengasse 
bei der Figur ŒWieland im Sturm•. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Bis 
zu 20 Personen können an der Führung 
teilnehmen. Die Führung ist kostenlos, 
Spenden sind aber willkommen. Wei-
tere Informationen sind unter www.
wieland-gesellschaft.de/Wieland-Park 
abrufbar. 

ŒLiteratur und Menschenrechte•

Wieland-Gesellschaft

Die Wieland-Gesellschaft bietet eine Führung durch den Wieland-Park an. 
Foto: Elsner Werbeagentur

Ausstellung im Wieland-Park 

Führung durch den Wieland-Park 

Bereits zum zwölften Mal treffen sich 
die besten Poetinnen und Poeten Ba-
den-Württembergs zu den Landes-
meisterschaften im Poetry Slam. In 
zwei Halbfinals treten am Freitag, 29. 
September, im Kulturhaus Caserne 
in Friedrichshafen und in der Zehnt-
scheuer in Ravensburg 16 Slamme-
rinnen und Slammer gegeneinander 
an, um sich einen von acht möglichen 
Startplätzen für das Finale am Sams-
tag, 30. September, in der Alten Stadt-
bierhalle in Biberach zu erkämpfen.

Dabei müssen sich die Slammer an 
die üblichen Regeln halten: erstens 
nur selbstverfasste Texte und zwei-
tens das Zeitlimit von sechs Minuten. 
Einzig und allein der Text und die Per-
formance dürfen das Publikum über-
zeugen, welches nicht nur als stum-
me Zuhörerschaft fungiert, sondern 
gleichzeitig auch die Jury bildet und 
entscheidet, wer neuer baden-würt-
tembergischer Slam-Champ oder 
Slam-Championess wird.
In Biberach wurde bereits 2019 die 
Landesmeisterschaft im Poetry Slam 

ausgetragen. Umso mehr freut es die
Veranstalter Tobias Meinhold vom
KultuReservoir, Slam-Poet Tobias
Heyel und Slam-Veranstalter Marvin 
Suckut, dass auch in diesem Jahr die
Stadt Mittelpunkt dieses Live-Lite-
ratur-Wettbewerbs ist, wenngleich
nur das große Finale aus organisato-
rischen Gründen in Biberach und die
komplette Meisterschaft dezentral 
veranstaltet wird. 
Das U20-Finale am 30. September in
der Alten Stadtbierhalle wird von Lena 
Stokoff aus Stuttgart moderiert, der 
Einlass beginnt um 15.30 Uhr, Beginn 
ist um 16 Uhr. Die Moderation des 
Ü20-Finales übernehmen Tobias Mein-
hold und Tobias Heyel. Einlass ist ab 19 
Uhr, Beginn um 20 Uhr.

Tickets gibt es beim Ticketser-
vice im Rathaus, online über 
Reservix sowie beim Kartenser-
vice der Schwäbischen Zeitung. 
Weitere Informationen finden 
sich unter www.kultureservoir.
com.

Finaltag in der Alten Stadtbierhalle

Bereits 2019 fand die Landesmeisterschaft in Biberach statt, hier mit dem späteren
Gewinner des Ü20-Wettbewerbs Nektarios Vlachopoulos. Foto: Uli Klob

Landesmeisterschaften im Poetry Slam

Deutschland singt und klingt

ŒFrohsinn• lädt zum Singen ein
Der Männergesangverein Frohsinn 
beteiligt sich auch dieses Jahr an der 
Initiative ŒDeutschland singt und 
klingt•. 

Die Initiative möchte am 3. Oktober, 
dem Tag der Deutschen Einheit, ein Zei-
chen der Einheit und Dankbarkeit set-
zen und zum selben Zeitpunkt in mög-
lichst vielen Städten Deutschlands alle 
Generationen und Kulturen zum offe-
nen Singen und Feiern einladen. Gesun-

gen werden altbekannte deutsche Lie-
der im Wechsel mit den Teilnehmenden
und dem Chor. 
In Biberach findet diese Veranstaltung 
im Spitalhof statt. Eröffnet wird der
Gedenktag durch einen Vertreter der 
Stadt. Der Beginn ist bundesweit auf 19
Uhr festgelegt. Die Freiluftveranstal-
tung findet jedoch nur bei guter Wit-
terung statt. In diesem Jahr beteiligen
sich circa 230 Städte und Gemeinden 
im gesamten Bundesgebiet.
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Der Verein Städte Partner Biberach 
(StäPa) veranstaltet zusammen mit der 
Stadt Biberach jedes Jahr im Oktober 
die Internationalen Wochen mit einer 
Vielzahl von Veranstaltungen. In die-
sem Jahr sind die Polnischen Wochen 
an der Reihe. Vom 5. Oktober bis 1. De-
zember gibt es kulturelle, musikalische, 
geschichtliche, kulinarische und gesel-
lige Veranstaltungen. Heute, wo es in 
Europa wieder Krieg gibt, sollen bei den 
diesjährigen Polnischen Wochen die 
Gemeinsamkeiten beider Länder sowie 
die guten Kontakte und das gegenseiti-
ge Verständnis auf persönlicher Ebene 
betont und gefördert werden. 

Ausstellung in der Friedenskirche
Ma gorzata Jasiska-Reich berichtet am 
Donnerstag, 5. Oktober, um 14.30 Uhr 
im Café Meistermann in der Friedens-
kirche, Krummer Weg 1, über das Pro-
gramm der Polnischen Wochen. Gleich-
zeitig werden in der Friedenskirche bis 
13. Oktober selbst gemalte Bilder von 
Bewohnern des Behindertenheims Jas-
kulin bei Schweidnitz ausgestellt und 
zum Kauf angeboten. Jaskulin wird, wie 
auch mehrere andere Einrichtungen, 
von den Biberacher Maltesern regel-
mäßig unterstützt. Der Erlös der Bilder 
kommt dem Heim zugute.

Eröffnung der Polnischen Wochen 
und Ausstellung im Rathausfoyer
Die Polnischen Wochen werden offiziell 
am Freitag, 6. Oktober, um 17.30 Uhr 
im Rathausfoyer eröffnet. Ein anschlie-
ßender Stehempfang gibt Gelegenheit 
zum Austausch. Im Rathaus ist vom 6. 
bis zum 21. Oktober die Wanderaus-
stellung über das im Kreis Schweidnitz 
geborene und aufgewachsene Sprach-
genie Emil Krebs zu sehen. Emil Krebs 
war von 1893 bis 1930 Dolmetscher im 
Auswärtigen Amt. Er sprach 68 Spra-
chen. Die Ausstellung ŒU granic genius-
zu• (ŒAn der Grenze des Genies•) wür-
digt sein Lebenswerk und kann zu den 
Öffnungszeiten des Rathauses besucht 
werden. Am Freitag, 20. Oktober, um 
17.30 Uhr führt Ludger Semmelmann 
durch die Ausstellung.

Konzert mit Aleksandra Mikulska 

Zum vierten Mal gastiert Aleksandra 
Mikulska, Präsidentin der Chopin-Ge-
sellschaft in Deutschland, am Freitag, 6. 
Oktober, um 20 Uhr mit einem Konzert 
in der Stadthalle. Mit ihrer Sensitivität, 
ihrer musikalischen Ausdrucksfähigkeit 
und makellosen Spieltechnik begeistert 
Mikulska regelmäßig ihr Publikum. Sie 
zählt zu den bedeutendsten Vertretern 
der jungen Generation von Ausnahme-
pianisten. 

Eintrittskarten zum Konzert sind beim 
Kartenservice im Rathaus, unter www.
kartenservice-biberach.de sowie an der 
Abendkasse erhältlich.

Einweihung der Schweidnitzallee 

Auch Schweidnitz ist seit einigen Jahren 
mit einer Straße in Biberach präsent. 
Nachdem die Bebauung dort weitge-
hend fertiggestellt ist, erfolgt anläss-
lich der Polnischen Wochen die offizielle 
Einweihung am Samstag, 7. Oktober, um 
11.30 Uhr vor Ort in der Schweidnitz-
allee im Wohngebiet Hauderboschen. 

Vortrag von Bischof Pytel
Der Pfarrer der Evangelischen Frie-
denskirche in Schweidnitz und evan-
gelischer Bischof in Breslau, Waldemar 
Pytel, spricht über die Friedenskirche in 
Schweidnitz und die Situation der evan-
gelischen Christen in Polen als Minder-
heit. Der Vortrag findet am Samstag, 
7. Oktober, um 19 Uhr in der Evangeli-
schen Spitalkirche statt.

Ökumenischer Gottesdienst 
Am Sonntag, 8. Oktober, wird in der 
Stadtpfarrkirche St. Martin um 11 Uhr 
ein ökumenischer Gottesdienst unter 
dem Motto ŒHeimat auf der Flucht?• ab-

gehalten. Die Gastpredigt hält Bischof 
Waldemar Pytel. Im Gottesdienst wer-
den die Fürbitten und die Schriftlesung 
auch in polnischer Sprache vorgetragen.

ŒKöstlichkeiten aus Polen•
Den kräftig-schmackhaften Eintopf Bi-
gos kennt fast jeder. Die polnische Kü-
che verfügt aber über weitere leckere 
Speisen, die nicht aufwendig sind und 
deren Zubereitung jeder leicht erlernen 
kann. Agnieszka Lorek und Irene Braun, 
beide gebürtige Polinnen, führen am
Mittwoch, 11. Oktober, um 17 Uhr in
die polnische Küche ein und kochen mit
Interessierten ein mehrgängiges Menü 
mit typisch polnischen Gerichten. 

Der Kochkurs ŒKöstlichkeiten aus Polen•
findet in der Pflugschule statt, Schürze,
Geschirrtuch und Lebensmittelbehälter 
sollten mitgebracht werden. Eine An-
meldung per E-Mail an schweidnitz@
staepabc.de sowie eine Vorauszahlung 
der Kursgebühren in Höhe von 35 Euro 
bis Mittwoch, 4. Oktober, ist erforder-
lich. Die Bankdaten finden sich im Pro-
grammheft zu den Polnischen Wochen.

Sofern nicht anders angegeben 
ist die Teilnahme an den Veran-
staltungen kostenlos und ohne 
Anmeldung möglich. Das detail-
lierte Programm ist unter www.
staedtepartnerbiberach.de zu 
finden. In gedruckter Form ist es 
unter anderem im Rathaus er-
hältlich.

Abwechslungsreiches Programm bis 1. Dezember 

In der Friedenskirche sind selbst gemal-
ter Bilder von Bewohnern des Behinder-
tenheims Jaskulin zu sehen. Foto: HBS

Aleksandra Mikulska tritt am 6. Oktober 
in der Stadthalle auf. Foto: Iréne Zandel

Bischof Waldemar Pytel hält einen Vor-
trag über die Schweidnitzer Friedenskir-
che. Foto: privat

Beim Kochkurs wird die Vielfalt der pol-
nischen Küche näher vorgestellt. 
 Foto: Siegfried Kopf-Jasiski

Polnische Wochen starten am 5. Oktober
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Eine Birne als Nase, Erdbeeren als Au-
gen, Erbsen als Augenbrauen und eine 
schicke Frisur aus Salat? Wenn es sich 
um Kunstwerke von Giuseppe Arcim-
boldo handelt, ist das normal. 

Ganz im Stile des italienischen Künst-
lers können Kinder zwischen fünf und 
zehn Jahren bei der Kinderwerkstatt am 
Samstag, 30. September, Collagen aus 
Früchten und Gemüse entstehen lassen. 
Ob Gesichter, Autos oder Tiermotive … 
es sind keine Grenzen gesetzt.
Die Kinderwerkstatt findet von 10.30 
bis 12.30 Uhr im Museum statt. Auf-
grund einer begrenzten Teilnehmer-
zahl wird um Anmeldung unter der 
Telefonnummer 07351/51-331 oder 
per E-Mail an museum@biberach-riss.
de gebeten. Bei der Anmeldung sollte 
eine Telefonnummer für den Notfall 
angeben werden. Wenn am Samstag 

noch Plätze frei sind, können Kinder
auch spontan teilnehmen. Die Kosten 
pro Kind betragen 5 Euro.

Biberach ist Heimat für viele Men-
schen … für gebürtige Biberacher 
ebenso wie für Zugezogene aus dem 
Ausland. In einer dreiteiligen Ge-
sprächsreihe berichten Menschen, die 
selbst internationale Wurzeln haben, 
über ihr Ankommen und Wirken in Bi-
berach und ihre persönlichen Vorstel-
lungen von Heimat. Der nächste und 
letzte Termin findet am Donnerstag, 
5. Oktober, um 19.30 Uhr im ŒBlau-
en Salon• in der Jugendkunstschule 
(Juks) statt. Der Eintritt ist frei.

Beim Gesprächsformat ŒBlauer Salon• 
nehmen Menschen auf einem blauen 
Sofa im Foyer der Juks Platz. Sie alle 
leben erst seit wenigen Jahren oder 
aber bereits mehreren Jahrzehnten 
in der Region Biberach. In lockerer 
Atmosphäre berichten sie über ihre 
Lebensbiografien, die Gründe, warum 
sie ihr Herkunftsland verlassen haben 
und ihr Leben und Wirken in Biberach. 
Dazu gibt es Drinks und Fingerfood. 
Die Veranstaltung ist eine Koopera-
tion der Juks, des städtischen Integ-
rationsbeauftragten und des Stadtar-
chivs. Am dritten und letzten Teil sind 
drei Biberacherinnen und Biberacher 
beteiligt, die schon viele Jahre in Bibe-
rach leben.
Ma gorzata Jasiska-Reich kommt aus 
der polnischen Stadt Pozna und hat 
dort Sonderpädagogik studiert. Sie 

kam zunächst als Au-Pair-Mädchen 
nach Deutschland, lebt seit beinahe 
30 Jahren in Biberach und ist hier viel-
seitig engagiert.
Ana-Isabel Runge wurde in Rio de Ja-
neiro geboren, besuchte dort die deut-
sche Schule und kam 2007 aus beruf-
lichen Gründen mit ihrem Ehemann 
nach Biberach. Auch sie bringt sich in 
vielen Bereichen in das Stadtleben ein.
Damian Walosczyk stammt aus Zabrze 
in Polen und siedelte in den 1980er-
Jahren nach Deutschland über. Er war 
zuerst in Heidenheim und Ulm. Seit 
rund 20 Jahren lebt und arbeitet er als 
Diakon in Biberach.
Moderiert wird der Abend von der Re-
dakteurin Gabi Ruf-Sprenger und der 
Leiterin des Stadtarchivs Ursula Ma-
erker. Die Veranstaltung findet anläss-
lich der Heimattage statt.

Mitwoch, 4. Oktober
Online: Excel 1 … Grundlagen der 
Tabellenbearbeitung
Im Onlinekurs von 19 bis 20 Uhr er-
lernen Teilnehmende den allgemei-
nen Umgang mit Excel und die ersten 
Schritte zur Erstellung von Excel-Ta-
bellen. Es sind keine Vorkenntnisse in 
Excel notwendig.

Beginn Donnerstag, 5. Oktober
Windows 11
Die Teilnehmenden lernen an zwei 
Terminen, jeweils von 18.30 bis 21.30 
Uhr, die Windows-11-Benutzerober-
fläche zu bedienen und zu konfigurie-
ren. Sie erhalten die Fertigkeit, Daten-
träger und Dateien zu organisieren 
und zu verwalten sowie einen Über-
blick über die Bedienung von Win-
dows-11-Anwendungen und -Apps. 
Voraussetzung: Grundlagenkenntnis-
se in Maus- und Tastaturbedienung. 

Beginn Freitag, 6. Oktober
Was Oma noch wusste: 
Alte Hausmittel und Rezepte 
In diesem Seminar von 16.30 bis 
18.45 Uhr wird den Teilnehmenden 
viel Wissen zu Pflanzen und Kräutern 
sowie deren vielfältiger Wirkung ver-
mittelt. 

Kinsporth (Sportkinesiologie)
Die Teilnehmenden erhöhen mit ver-
schiedenen Übungen ihre Konzentra-
tionsfähigkeit. Sie kommen zur Ruhe 
und können sich so auf wesentliche 
Punkte fokussieren. Am zehnteiligen 
Kurs von 17 bis 18 Uhr können auch 
Kinder ab acht Jahren zusammen 
mit einem Elternteil teilnehmen. Die 
unterschiedlichen Leistungsniveaus 

werden berücksichtigt. Nur ein El-
ternteil muss sich anmelden, das Kind 
ist automatisch angemeldet. 

Beginn Montag, 9. Oktober
Salsa Mittelstufe 
In dem zehnteiligen Kurs von 18.15 
bis 19.15 Uhr werden grundlegende 
Schritte ausgebaut sowie Basisdre-
hungen und Figuren wie Setenta und 
Ala Cubana unterrichtet. 

Salsa für Anfänger 
Dieser achtteilige Kurs von 19.30 bis 
20.30 Uhr ist für alle gedacht, die Lust 
auf die Faszination von Salsa haben. 
Ziel des Kurses ist das Erlernen von 
grundlegenden Schritten und ersten 
Figuren. 

Suryasoul: Freude an Bewegung, 
Tanz und Musik 
Suryasoul berührt, entspannt und 
begeistert durch die Musik und den 
Rhythmus verschiedener Genres. Der 
Kurs findet sechs Mal von 19.30 bis 
20.45 Uhr statt.

Dienstag, 10. Oktober
Messer schärfen mit Wassersteinen 
In diesem Kurs von 18 bis 21 Uhr ler-
nen die Teilnehmenden, wie sie mit 
Wassersteinen ihren Messern scho-
nend wieder Schärfe zurückgeben. 
Nach etwas Theorie wird unter Anlei-
tung praktisch geübt. 

Anmeldung unter www.vhs-biberach.
de oder per E-Mail an vhs@biberach-
riss.de. Telefonisch montags bis frei-
tags von 8.30 bis 12.30 Uhr und mitt-
wochs durchgehend bis 18 Uhr unter 
07351/51-338.

vhs-Kurstipps
In folgenden Kursen gibt es noch freie Plätze:

Stadtbücherei

Kinderwerkstatt im Museum

Jugendkunstschule

Aus Früchten und Gemüse entstehen in 
der Kinderwerkstatt lustige Collagen.  

E-Life-Sprechstunde mit Medienexperten

Collagen aus Früchten und Gemüse

Zugewanderte erzählen ihre Geschichte

Medienexperten der Stadtbücherei 
bieten am Dienstag, 10. Oktober, von 
10 bis 12 Uhr sowie am Mittwoch, 25. 
Oktober, von 14 bis 16 Uhr eine E-Life-
Sprechstunde an.

Digitale Angebote und Medientechnik 
verändern sich fortlaufend. Um Ver-
braucher bei der sicheren Nutzung 
zu unterstützen und die digitale Me-
dien- und Informationskompetenz zu 
fördern, beantworten Medienexper-
ten im Einzelgespräch von jeweils 30 
Minuten Fragen rund um die elektro-

nischen Angebote der Stadtbücherei. 
Zudem wird am Gerät des Kunden er-
klärt, wie sich E-Books aus der Online-
bibliothek herunterladen lassen und 
wie ein E-Book-Reader funktioniert. 
Darüber hinaus helfen sie bei allge-
meinen Fragen zu Tablets und Smart-
phones weiter. 
Für Kunden mit gültigem Büchereiaus-
weis ist das Angebot kostenfrei. Nicht-
kunden zahlen 15 Euro für 30 Minuten. 
Eine Anmeldung in der Stadtbücherei 
oder unter Telefon 07351/51-498 ist 
erforderlich.
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Das Museum hat am Tag der Deutschen Einheit, 
Dienstag, 3. Oktober, von 10 bis 18 Uhr geöf fnet.

Es gibt wenige Künstler, denen ein ver-
gleichbar guter Ruf vorauseilt, wie dies 
bei der ŒSimon & Garfunkel Revival 
Band• der Fall ist. In ihrem Programm 
ŒGreatest Hits Tour• präsentieren sie 
am Mittwoch, 4. Oktober, um 20 Uhr 
in der Stadthalle die schönsten Songs 
des Kult-Duos. 

Balladen wie ŒScarborough Fair• oder 
ŒBright Eyes•, Klassiker wie ŒMrs. Ro-
binson•, ŒThe Boxer• oder natürlich 
ŒThe Sound of Silence• gehören ebenso 
fest zum Repertoire wie ŒCecilia•. 
Einfach nur Nachspielen reicht da 
nicht. Um das Musikgefühl und die 
vielen kleinen musikalischen Raffines-
sen zu erwecken, benötigt man auch 
erstklassige Musiker. Michael Frank 

(Gesang und Gitarre), Guido Reuter 
(Gesang, Geige, Flöte und Klavier), be-
gleitet von Sebastian Fritzlar (Gitarre, 
Klavier, Trommel und Bass), Sven Lieser 
(Gitarre) sowie Mirko Sturm (Percus-
sion und Schlagzeug), schaffen den 
Seiltanz aus vollendetem Cover und 
eigener Interpretation so authentisch, 
dass das Publikum in einen regelrech-
ten Sog zwischen ihren sehr rhythmi-
schen und den gefühlvollen Nummern 
gerät. Mit ihren bis ins kleinste Detail 
abgestimmten Gesangs- und Instru-
mentaldarbietungen lassen die Musi-
ker die Grenze zwischen Original und 
Kopie verschwimmen. Die instrumen-
talen Fertigkeiten der Musiker sind 
dabei ebenso beeindruckend wie ihre 
Bühnenpräsenz.

ŒEndlich• Schluss mit lustig? Geht den 
Maulhelden ŒEndlich• mal die Puste 
aus? Werden diese Kindsköpfe ŒEnd-
lich• erwachsen? Scheint so. Am Don-
nerstag, 5. Oktober, ist die Band Œfü-
enf• um 20 Uhr mit ihrer Abschiedstour 
ŒEndlich• in der Stadthalle zu Gast. 

Auch die beste Zeit wahrt nicht ewig. 
So kommt nun auch die Ära Œfüenf• auf 
die Zielgerade für den Endspott der Be-
singlichkeiten. Ganz sang- und klang-
los machen sie sich jedoch nicht vom 
Acker. Bis für Justice, Pelvis, Memphis, 
Little Joe und Dottore Basso also ŒEnd-
lich• der letzte Vorhang fällt, zünden 
sie noch einmal ein musikalisch-komi-
sches Freudenfeuer eines Vierteljahr-

hunderts ŒSing & Unsing•. Die Œfüenf• 
bedanken sich mit dem Besten, was ihr 
Repertoire zu bieten hat … nebst einem 
allabendlichen Wunschkonzert … bei 
ihren Fans.

Revival Band spielt in der Stadthalle

Auftritt der Band Œfüenf•

Die größten Hits von Simon & Garfunkel 

Abschiedstour mit Highlights aus 25 Jahren 

Guido Reuter (l.) und Michael Frank sind Teil der ŒSimon & Garfunkel Revival Band•.
 Foto: Simon & Garfunkel Revival Band

Die Band Œfüenf• ist auf Abschiedstour. 
 Foto: Bernd Eidenmüller

Eintrittskarten für die Veranstaltungen sind beim Kartenservice im Rathaus am 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17 
Uhr, am Mittwoch von 8.30 bis 18 Uhr und samstags von 8.30 bis 12.30 Uhr er-
hältlich. Online sind Tickets unter www.kartenservice-biberach.de buchbar. Telefo-
nische Kartenbestellung ist bei Schwäbisch Media unter 0751/29555777 möglich.

Anlässlich der auslaufenden Mu-
seumsausstellung ŒNationalsozialis-
mus in Biberach• wird am Dienstag, 
3. Oktober, im Jazzkeller der Bruno-
Frey-Musikschule das außergewöhn-
liche Musiktheaterstück Œ13 Minuten 
… Wie Georg Elser beinahe die Welt 
verändert hätte• aufgeführt. Beginn 
ist um 19 Uhr. Karten gibt es nur an der 
Abendkasse zum Preis von 15 Euro, er-
mäßigt 12 Euro. 

Auf Grundlage des Verhörprotokolls 
der Gestapo haben Bernd Wengert 
und Michael Moravek ein Bühnenstück 
verfasst, das den Menschen Georg El-
ser, seinen scharfen und weitsichtigen 
Blick für die Entwicklung Deutschlands 
unter Hitler und den dramatischen 
Verlauf seiner Tat in den Vordergrund 
rückt. Inspiriert durch das Schicksal 
Georg Elsers hat Moravek Songs für das 
Bühnenstück geschrieben.
30 Nächte ließ sich der Kunstschrei-
ner Georg Elser im Münchner Bürger-
bräukeller einschließen und höhlte die 
Säule der Empore aus, um dort seine 
Höllenmaschine, wie er sie nannte, ein-
zubauen. Sie sollte die gesamte Empore 

direkt über dem Rednerpult zum Ein-
sturz bringen. 13 Minuten vor der De-
tonation verließ Adolf Hitler mit der ge-
samten Führungsriege entgegen dem 
ursprünglichen Zeitplan den Hofbräu-
keller. Sie kamen alle unverletzt davon. 
Die Empore stürzte herab.
30 Meter vor dem Grenzübergang in 
die rettende Schweiz fiel Elser einem 
Konstanzer Grenzsoldaten auf, der 
ihn daraufhin zur Wache zum Verhör 
brachte. 20 Tage vor der Befreiung des 
Konzentrationslagers Dachau wurde er 
ermordet.

Wer Lust auf eine Überraschung hat, 
ist beim Format ŒBlind Date Kultur• 
des Netzwerks Stadtkultur Biberach 
richtig. Am Freitag, 6. Oktober, 19.30 
Uhr, erwartet Kulturdezernent Dr. Jörg 
Riedlbauer alle Interessierten vor dem 
Eingang des Rathauses.

Einfach mal hingehen und schauen, 
was es zu entdecken, staunen und si-
cherlich auch zu genießen gibt … etwa 
so, wie wenn man eine Schachtel Pra-

linen geschenkt bekommt und nicht 
weiß, wie diese gefüllt sind. Geht es in 
die Stadthalle zu einem Konzert? In die 
Literaturwelt von Bücherei oder Wie-
land-Archiv? Zu einer Sonderveranstal-
tung in der Musik- oder Volkshochschu-
le? Oder zu einer Ausstellungsführung 
ins Museum?
Verraten wird noch nichts, denn das 
kann alles passieren … eben ganz wie 
bei einem Blind Date. Der Eintritt ist 
frei, eine Anmeldung nicht erforderlich.

Der Theaterverein Rißegg-Rindenmoos 
e. V. lädt am Sonntag, 15. Oktober, um 
18 Uhr zu einer besonderen Theater-
aufführung in das Dorfgemeinschafts-
haus in Rißegg ein. In der 90-minüti-
gen Komödie ŒExtrawurst• zeigen die 
professionellen Schauspielerinnen und 
Schauspieler der Theaterei Herrlingen, 

wie eine Mitgliederversammlung nicht 
stattfinden sollte.
Karten zum Preis von 18 Euro sind er-
hältlich bei Lady Dress in der Pflug-
gasse 15 und in der Ortsverwaltung 
Rißegg, Rißegger Straße 106. Der Ein-
lass erfolgt um 17 Uhr, es gibt keine 
Sitzplatzreservierung.

Musiktheaterstück Œ13 Minuten•

ŒBlind Date Kultur•

Theaterei Herrlingen zu Gast 

Georg Elser und sein Attentat auf Hitler

Lust auf eine Überraschung?

Komödie ŒExtrawurst• in Rißegg

Ein Musiktheaterstück über Georg Elser 
und sein Attentat wird am 3. Oktober 
aufgeführt.  Foto: Hans Bürkle

27. September 2023 | 11



BIBERACH KOMMUNALBIBERACH KOMMUNAL

Das Projekt ŒFit im Alltag• ist im Sep-
tember 2021 als Pilotprojekt in Zusam-
menarbeit der Turngemeinde Biberach 
(TG) und der Krankenkasse BKK Ver-
bundPlus gestartet. Im Oktober geht 
es nun bereits in die siebte Runde.

Bewegung hält gesund. Aber das ist 
im Alltag oft gar nicht so einfach um-
zusetzen. Dabei ist es so wichtig, in 
Bewegung zu bleiben. ŒFit im Alltag• 
möchte genau hier ansetzen und so 
viele Seniorinnen und Senioren wie 
möglich erreichen. Das Projekt findet 
parallel in Präsenz im Sportcenter der 
TG und online statt. Durch das Hybrid-
Projekt werden Senioren aus verschie-
denen Lebenswelten angesprochen. 
So können auch weniger mobile Perso-
nen am Angebot teilnehmen und die 
Übungen auch im eigenen Wohnzim-
mer umsetzen.
Die Kurseinheiten bieten eine Vielzahl 
funktioneller Übungen zur Kräftigung, 
Schulung des Gleichgewichts und För-
derung der Beweglichkeit. Die Übungen 
finden sowohl im Sitzen als auch im Ste-
hen statt, es wird sich rund um den Stuhl 
bewegt. Es kommen zur Kräftigung auch 
Kleingeräte zum Einsatz, die zu Hause 
ganz einfach durch Alltagsgegenstände 
wie zum Beispiel Wasserflaschen ersetzt 
werden können. Auch die Sturzprophyla-
xe kommt nicht zu kurz.

Das Projekt startet am 5. Oktober, trai-
niert wird immer donnerstags von 14 
bis 14.45 Uhr, entweder im TG Sport-
center, Leipzigstraße 26, oder online 
via ŒZoom•. Die Teilnahme ist kosten-
frei, da das Projekt zu 100 Prozent von 
der BKK VerbundPlus unterstützt wird. 
Teilnehmen können alle Senioren, eine 
TG-Mitgliedschaft ist nicht erforder-
lich. Eine Anmeldung bei Luca Kley, 
E-Mail luca.kley@tg-biberach.de, Tele-
fon 07351/5797244, ist erforderlich.

Die ŒTG akademie• der Turngemein-
de Biberach (TG) bietet halbjährlich 
Schulungen für Trainer und Übungs-
leiter an, um ihnen die Möglichkeit zu 
geben, sich ortsnah weiterzubilden. 
Im zweiten Halbjahr steht eine Schu-
lung mit dem Titel ŒKinesiologisches 
Tape im Sportalltag• auf dem Pro-
gramm.

Kinesiologisches Taping (K-Taping) hat 
sich mittlerweile als hilfreiche The-
rapieform etabliert. Der Kurs bietet 
Basiswissen zu den Anlageformen des 
K-Tapings sowie einen Überblick häu-
fig auftretender Anlagen im Sportall-
tag und deren Umsetzung. Abgerundet 
wird der Kurs durch Hintergrundwissen 
aus der Anatomie und Physiologie. 
Die Schulung steht allen Interessierten 
offen und bietet den richtigen Hinter-
grund für eine erfolgreiche Arbeit im 
Sportverein. Die Schulung wird beim 

WLSB mit vier Lerneinheiten zur C-Li-
zenz-Verlängerung anerkannt.
Referent der Schulung ist Nils Ehren-
borg, Physiotherapeut und Gesund-
heitspädagoge. Der Kurs findet am 
Samstag, 14. Oktober, von 9 bis 13 Uhr 
statt. Veranstaltungsort ist das TG-Ver-
einsheim, Adenauerallee 11. Die Kosten 
belaufen sich auf 25 Euro inklusive Ma-
terial. Die Anmeldung ist unter www.
tg-biberach.de/tgakademie möglich.

Familien-Bildungsstätte

Am Donnerstag, 5. Oktober, von 
14.30 bis 17.30 Uhr gibt es ein Aus-
tauschtreffen für Mehrlingseltern 
mit der Kindheitspädagogin Viktoria 
Rossol. Das Angebot richtet sich an 
Eltern mit Mehrlingen bis zum dritten 
Lebensjahr und findet im Gemeinde-
haus der Friedenskirche, Krummer 
Weg 1, statt. 

Das Zusammenleben mit mehreren 
gleichaltrigen Kindern ist eine beson-
dere Herausforderung. Bei der Veran-
staltung haben Eltern von Mehrlingen 
die Gelegenheit miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und Erfahrungen 
auszutauschen. In einer angeleiteten 

Gesprächsrunde werden Themen rund
um das Leben mit Mehrlingen bespro-
chen, beispielsweise die Organisation
des Alltags, die Schlafsituation oder
das Stillen beziehungsweise Essen mit
Mehrlingen. Ideen und Anregungen
werden ausgetauscht, die das Leben
mit Mehrlingen erleichtern können .
Ergänzend gibt es ein Sing- und Spiel-
angebot für die Kinder. Geschwister-
kinder sind willkommen.
Die ŒMehrlingsgruppe• trifft sich über
die fbs im Rahmen von ŒSTÄRKE PLUS•
ein- bis zweimal im Monat zum Aus-
tausch. Weitere Treffen finden am Don-
nerstag, 9. November und 7. Dezember
von 14.30 bis 17.30 Uhr statt.

Eltern von Kindern mit Handicap 
können ab Freitag, 6. Oktober, 20 
Uhr am dreiteiligen Austausch ŒMei-
ne Familie ist anders … Wie gehe ich 
achtsam mit meinem Kind und mit 
mir selbst um?• teilnehmen. Bei dem 
Angebot geht es um Austausch, In-
formationen, gegenseitige Stärkung 
und Unterstützung. Es wird von Silvia 
Hemminger, Erzieherin und Integra-
tionsfachkraft, sowie Rebekka Koch, 
Heilerziehungspflegerin in Ausbil-
dung, begleitet.

Wenn in einer Familie ein Kind be-
hindert, entwicklungsverzögert oder 
chronisch krank ist, so kommt es zu 
vielseitigen Belastungen für alle Fa-

milienmitglieder. Oft sehnen sich die 
Eltern nach der ŒLeichtigkeit• einer 
Durchschnittsfamilie. Bei diesem Ange-
bot treffen sich Menschen mit gleichen 
Problemen und Erfahrungen. Themen 
wie Inklusion, Pflegehilfen, Therapien, 
Diagnosen, Freizeit, Pubertät, Wohn-
formen, Arbeitsleben sind nur einige 
Beispiele, die alle beschäftigen. Die 
Themenauswahl richtet sich ganz nach 
den Interessen und Wünschen der 
Kursteilnehmenden. 
Die dreiteilige Veranstaltung findet im 
Evangelischen Gemeindezentrum Bon-
hoefferkirche, Köhlesrain 10, statt. Die 
weiteren Termine sind am 17. Novem-
ber und 1. Dezember, jeweils freitags, 
um 20 Uhr.

Austauschtreffen für Eltern mit Mehrlingskindern

Austausch für Eltern von Kindern mit Handicap 

Anmeldungen für beide Angebote sind im fbs-Büro unter Telefon 07351/75688 
oder per E-Mail an info@fbs-biberach.de erforderlich. Weitere Informationen 
finden sich unter www.fbs-biberach.de. 

Turngemeinde Biberach

ŒTG akademie•

Das Projekt ŒFit im Alltag• bietet 
Übungen zur Kräftigung, Schulung des 
Gleichgewichts und Förderung der Be-
weglichkeit für Senioren an. 
 Foto: TG Biberach

Die TG bietet eine Schulung mit dem 
Titel ŒKinesiologisches Tape im Sportall-
tag• an.  Foto: TG Biberach

ŒFit im Alltag• startet in die siebte Runde

Schulung zu kinesiologischem Tapen

Nach einer intensiven Probenzeit bis 
zum Schützenfest soll es nun ein-
mal zwangloser zugehen: Die Roko-
ko-Gruppe lädt alle Interessierten zu 
einem geselligen Tanzabend am Don-
nerstag, 5. Oktober, ab 19.30 Uhr in 
der Schützenkellerhalle ein. 

Neben einfachen Tänzen aus der Ro-
kokozeit stehen weitere Gesellschafts- 
und Mitmachtänze aus alter und neuer 
Zeit auf dem Programm. Das Angebot 
orientiert sich an der Vielfalt von Tän-
zen der historischen Gruppen, die beim 

Tanz durch die Jahrhunderte dabei sind. 
So besteht für Interessierte gleichzeitig
eine unverbindliche Schnupper- und 
Orientierungsmöglichkeit. Bei ausrei-
chendem Interesse ist eine Fortführung 
im November möglich.

Rokoko-Gruppe

Geselliger Tanzabend
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Im Abdera findet am Freitag, 29. Sep-
tember, die BC-Hardstyle-Party statt. 
Tags darauf stehen Siamese Elephants, 
Cédric L•amour und Atomic Lobster auf 
der Bühne. 

Bei der BC-Hardstyle-Party am Freitag, 
29. September, 21 Uhr, spielen fünf DJs 
Hardstyle, Uptempo, Hardcore und 
weitere Untergruppen von Hardstyle. 
Der Eintritt kostet an der Abendkasse 
10 Euro, ermäßigt 8 Euro.

Konzertabend mit drei Acts
Am Samstag, 30. September, darf sich 
das Publikum auf drei Acts im Abdera 
freuen: Die Siamese Elephants, Cédric 
L•amour und Atomic Lobster. Der Einlass 
beginnt um 20 Uhr, die Konzerte star-
ten um 20.30 Uhr. Der Eintritt kostet 
im Vorverkauf unter www.abdera-bc.
de 10 Euro und ermäßigt 8 Euro. An der 
Abendkasse kosten die Tickets 14 Euro, 
ermäßigt 12 Euro.
Dort, wo klassische Ideen des Indie-

Rock-Revivals an kommerzielle Grenzen 
stoßen, fangen Siamese Elephants an, 
ihr eigenes Süppchen zu kochen. Ge-
würzt mit Reminiszenzen an Garage-
Rock, Funk, Disco und den besten Mo-
menten britischer Größen der 2000er, 
machen die vier Wiener Gitarrenmusik 
ohne Schnickschnack … dafür aber mit 
viel Authentizität und einer Lust am 
Unkonventionellen. 
Cédric L•amour singt nicht nur rockig 
poppige Lobeshymnen, sondern bringt 
auch Fundstücke aus dem eigenen Elek-
tro-Keller ans Tageslicht. So entstand 
sein Dirty-Dance-Sound, den er über 
alles liebt und zelebriert. 
Atomic Lobster ist ein Neo-Indie-Alter-
native-Trio. Ella Estrella Tischa (Gitarre 
und Gesang), Daniel Herrmann (Bass 
und Gesang) und Armando Bleher 
(Schlagzeug) kennen sich schon seit 
Jahren aus der Stuttgarter Musikszene. 
Mit Atomic Lobster jonglieren sie ihre 
Songs zwischen brutal weich und hem-
mungslos verzerrt. 
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Zu Gunsten des Kinderschutzbundes Biberach

Abdera

Bummeln, Shoppen, Erleben und Einkehren

Die Siamese Elephants spielen beim Konzertabend am Samstag im Abdera. 
 Foto: Igor Djordjevic

In diesem Jahr öffnet das Komödien-
haus seine Pforten für den SPD-Floh-
markt zu Gunsten des Kinderschutz-
bundes Biberach in der Woche vom 5. 
bis 8. Oktober. 

Seit vielen Jahren spenden viele Bür-
gerinnen und Bürger aus Biberach und 
Umgebung gut erhaltene Artikel für 
den Flohmarkt zu Gunsten des Biber-
acher Kinderschutzbundes. Der Erlös 
wird für kleine Projekte und die Haus-
aufgabenbetreuung verwendet. 
In diesem Jahr findet der Flohmarkt 
mit veränderten Öffnungszeiten statt. 
Am Donnerstag, 5. Oktober, werden 
von 10 bis 18 Uhr die Sachspenden 
im Komödienhaus angenommen. Die 
gut erhaltenen, schönen Dinge, wer-
den von den vielen fleißigen Ehren-

amtlichen sortiert und arrangiert. Am 
Freitag, 6., und Samstag, 7. Oktober, je-
weils von 9 bis 18 Uhr, sowie am Sonn-
tag, 8. Oktober, von 9 bis 14 Uhr sind 
alle Interessierten zum Stöbern und 
Kaufen eingeladen. 
Über folgende Spenden freut sich der 
SPD-Ortsverein: Glas, Porzellan, Haus-
haltsgegenstände, kleine Elektrogerä-
te, Fahrräder, Bücher, Nippes, Schmuck, 
Kleinstmöbel … kurz, alles Œvom Hosen-
knopf bis zum Kommödchen, von der 
Anstecknadel bis zum Zuckerdöschen•. 
Nicht annehmen dürfen die Mitarbei-
ter Ski- und Skiausrüstung sowie Kin-
dersitze ohne TÜV-Zertifizierung. Die 
Reste werden den karitativen Vereinen 
vor Ort (Diakonie, Caritas, Familien-
zentrum, Schwarzbachschule) und den 
Flüchtlingen angeboten. 

Die Biberacher Geschäfte laden am Freitag, 29. September, zum Bummeln, Shoppen, 
Erleben und Einkehren in romantischer Wohlfühlatmosphäre ein. Die Besucherinnen
und Besucher dürfen sich auf das etwas andere Shoppingerlebnis in einer spekta-
kulär erleuchteten Innenstadt freuen. Viele Geschäfte haben bis 23 Uhr geöffnet, 
bieten Einkaufsnacht-Schnäppchen, kleine Events und begrüßen die Kundinnen und
Kunden mit einem Glas Erfrischendem. Rund um den Marktplatz gibt es ab 18 Uhr
wie immer jahreszeitliche Genüsse zum Essen und Trinken.  Foto: Bernd Kathe

SPD-Flohmarkt für einen guten Zweck

Hardstyle-Party und Konzertabend

Lange Einkaufsnacht am 29. September

Seit 1931 spielen Rißeg-
ger Kinder jedes Jahr beim 
Schützenfestzug die Tra-
dition der Bauernhochzeit 
nach. Die ursprünglichen 
Kostüme, die die feinen 
Feiertagstrachten der länd-
lichen Bevölkerung darstel-
len, schneiderten die Frau-
en im Dorf noch selbst. 
Auch heute hilft das ganze 
Dorf mit, um den Hochzeitszug vorzu-
bereiten, vom Bekranzen der Kutsche 
bis hin zum Binden der Blumensträuße.
Wenn es dann losgeht, folgen dem Gei-
ger und den sogenannten weißen Mäd-
chen mit Blumen und Haarkränzen die 
Hochzeitslader mit den auf dem Foto 
abgebildeten blumen- und bänderge-
schmückten Stöcken, die auf Schwä-
bisch die Gäste zum Fest einladen.
Die Brautpaarkutsche, der die Ver-
wandten und Freunde des Paars fol-
gen, wurde bis nach dem Zweiten 
Weltkrieg von Ziegen gezogen, heute 

werden Ponys an-
gespannt.
Besonders wichtig 
bei einer Bauern-
hochzeit war das 
Brautgut. Eine Ehe 
musste standes-
gemäß sein, also 
zeigte man, was 
man hat und gab 
dem neuen Paar 

eine angemessene Aussteuer mit. Dazu 
gehörten Kleidung und Möbel wie 
zum Beispiel eine Babywiege oder ein 
Spinnrad.
Und natürlich wurden auch die Gäste 
um Geschenke gebeten, wie es schon 
der Hochzeitslader verkündet: ŒKom-
met au und gobet au.•

Alle bisher vorgestellten Objek-
te der Ausstellung ŒBiberach in 
52 Objekten• finden sich unter 
www.heimattage-biberach.de/
biberach-in-52-objekten/.

Die Rißegger Bauernhochzeit
ŒBiberach in 52 Objekten•
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Geistlicher Impuls

Ochsenhauser Hof

Wenn•s brodelt

Bilder aus einer anderen Welt

ŒEs brodelt bei uns gewaltig•, hat 
neulich einer zu mir gesagt. Gemeint 
hat er die Stimmung in der Gesell-
schaft. Und im Nu landete unser Ge-
spräch bei all den Themen, die man 
Tag für Tag in den Nachrichten hö-
ren kann: steigende Preise, fehlende 
Wohnungen, überbordende Bürokra-
tie, große Migrationsströme, Klima-
wandel, hohe Ansprüche und wenig 
Selbstverantwortungƒ Die Liste lässt 
sich beliebig verlängern.
Ja, in der Tat machen sich heute viele 
Menschen um vieles Gedanken, füh-
len sich verunsichert, ist der Blick in 
die Zukunft sorgenvoll. ŒEs brodelt 
bei uns gewaltig.• Das Resümee mei-
nes Gesprächspartners teilen viele 
andere auch und äußern sich unzu-
frieden mit der derzeitigen Leistung 
der regierenden Politiker.
Nun, was macht man denn, wenn•s 
brodelt? Wenn•s Nudelwasser bro-
delt und ich reagiere nicht, dann 
schäumt•s über und die Sauerei ist 
perfekt. Das sollte man vermeiden. 
Runter mit der Temperatur oder den 
Topf weg von der heißen Platte ist da-
rum das erste Mittel der Wahl.
So einfach wie beim Kochen ist das 
freilich weder in der Politik noch bei 
unseren persönlichen Angelegen-

heiten, die oft genauso hochbrodeln 
können. Aber vom Grundsatz her gilt: 
Wenn•s hochkocht, darfst du•s nicht 
aussitzen. Sondern du musst reagie-
ren, musst für spürbare Veränderung 
sorgen und die erhitzten Gemüter auf 
eine menschenfreundliche Betriebs-
temperatur wieder abkühlen.
Und wenn am kommenden Sonntag 
nun wieder landauf landab das Ernte-
dankfest gefeiert wird und die Men-
schen Gott für all das danken, was ih-
nen zum Leben geschenkt wird, dann 
kommt da noch was ganz Hilfreiches 
und Heilsames dazu.
Nämlich: So sehr du vielleicht allen 
Grund hast, dich über manches zu 
ärgern und aufzuregen, so sehr darfst 
du darüber niemals vergessen, was 
Gott dir alles an Möglichkeiten in dei-
ne Hände gelegt hat.
ŒVergiss nicht zu danken dem ewigen 
Herrn•, heißt ein berühmtes Kirchen-
lied und erinnert daran, dass Dank-
barkeit … komme, was wolle … ein 
Schlüssel für ein gelingendes Leben 
ist. Das hilft dir, wenn•s brodelt, dass 
du nicht überschäumst, sondern 
konstruktiv bleibst.

Pfarrer Peter Schmogro, 
Friedenskirche Biberach / 

Diakonie Biberach

Gunther Wruck, Pfarrer der evangeli-
schen Bonhoeffer-Gemeinde, berich-
tet am Freitag, 29. September, von 15 
bis 17 Uhr im Ochsenhauser Hof mit 
Bildern von den Aran-Inseln … eine Rei-
se in eine andere Welt.

Die Aran-Inseln … eine kleine Inselgrup-
pe vor der Westküste Irlands … sind auf 

den ersten Blick ein unwirtlicher Ort. 
Steine und drumherum nichts als Was-
ser. Dennoch war die Hauptinsel Inis 
Mór, auf der heute etwa 1.200 Men-
schen leben, ab dem fünften Jahrhun-
dert ein Hort des frühen Christentums. 
Noch immer finden sich unzählige Res-
te der einst mehr als 100 Klöster, zum 
Teil nur mit einem Gebäude. 

Katholische Kirche
St. Martin Fr 29.9., 18.30 Uhr Chormu-
sik zur ŒLangen Nacht•. So 1.10., 11 Uhr 
Eucharistiefeier, 18.30 Uhr Eucharistie-
feier. Mi 4.10., 8 Uhr Rosenkranz, 8.30 
Uhr Eucharistiefeier (• Inge Hermann, 
• Gundram Reiter, • Richard, Robert 
und Olga Orawski, • Theodora Lange-
Emmerich).
Zur Heiligsten Dreifaltigkeit  Do 28.9., 
18 Uhr Rosenkranz. Fr 29.9., 18 Uhr 
Rosenkranz. Sa 30.9., 18.30 Uhr Eucha-
ristiefeier (• Klaus Kaspar, • Helmut 
Kloos). So 1.10., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier, 18 Uhr Rosenkranz. Di 3.10., 18 
Uhr Rosenkranz, 18.30 Uhr Eucharistie-
feier (• Dieter Pohl mit • Eltern Jäger). 
Mi 4.10., 18 Uhr Rosenkranz, 18.30 Uhr 
stille eucharistische Anbetung. 
St. Josef Fr 29.9., 18 Uhr Rosenkranz, 
18.30 Uhr Eucharistiefeier. So 1.10., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in kroatischer 
Sprache, 11 Uhr Wortgottesfeier, 12.30 
Uhr Eucharistiefeier in polnischer Spra-
che, 13.30 Uhr Beichte in polnischer 
Sprache. Mo 2.10., 17.30 Uhr Fatima-
Gebet. Mi 4.10., 17 Uhr Beichte in kroa-
tischer Sprache, 17.30 Uhr Eucharistie-
feier in kroatischer Sprache. 
Evangelische Spitalkirche So 1.10., 19 
Uhr Ökumenisches Taizé-Abendgebet.
St. Gallus, Rißegg So 1.10., kein Gottes-
dienst.
St. Alban, Mettenberg Do 28.9., 19 
Uhr Rosenkranz. Fr 29.9., 19 Uhr Rosen-
kranz. So 1.10., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier, 18 Uhr Rosenkranz. Mo 2.10., 18 
Uhr Rosenkranz. Di 3.10., 18 Uhr Rosen-
kranz. Mi 4.10., 18 Uhr Rosenkranz.
Mariä Himmelfahrt, Ringschnait  Do 
28.9., 19 Uhr Rosenkranz, gestaltet von 
ŒEinfach gemeinsam beten•. So 1.10., 
14 Uhr Taufe in der Kapelle in Winter-
reute, 18.30 Uhr Eucharistiefeier.
St. Remigius, Stafflangen So 1.10., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. Di 3.10., 19 
Uhr Eucharistiefeier.

Evangelische Kirche
Bonhoefferkirche So 1.10., 11 Uhr Got-
tesdienst mit Erntedankfeier.
Friedenskirche So 1.10., 10 Uhr Ernte-
dank-Gottesdienst mit Taufen im Bur-
renwald.
Bürgerheim Parkplatz Fr 29.9., 15.30 
Uhr Ökumenischer OpenAir-Gottes-
dienst zum Erntedankfest. 
Evangelische Spitalkirche Mi 4.10., 8.30 
Uhr Marktandacht.

Süddeutsche Gemeinschaft
Sonntags um 10.30 Uhr Gottesdienst 
in Präsenz in den Räumen des Blauen 

Kreuzes, Rollinstraße 28. Der Eingang
befindet sich im Hof. Der Gottesdienst 
wird zudem per Livestream via You-
Tube übertragen. Weitere Informatio-
nen sind bei Anatol Lasarew erhältlich,
E-Mail gemeinschaftspastor@sv-biber-
ach.de, Telefon 07357/4483011. 

Freie Christengemeinde
Die Freie Christengemeinde feiert ihren 
Gottesdienst immer sonntags um 
9.30 Uhr im Gemeindezentrum, Wald-
seer Straße 97. Parallel dazu findet ein
Kinderprogramm, beziehungsweise 
eine Kinderbetreuung statt. Weitere 
Informationen gibt es unter Telefon
0177/7165552 oder unter www.fcg-
biberach.de.

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Gottesdienst mit Gemeindeausflug 
zum Erntedankfest auf die Ahlener 
Höhe am Sonntag, 1. Oktober. Treff-
punkt ist um 10 Uhr am Gemeinde-
haus, Schönfeldstraße 3. Die Kinder 
sind mit dabei. Weitere Informationen, 
auch zu Mitfahrgelegenheiten, unter
Telefon 07351/9310.

Neuapostolische Kirche
In der Gemeinde finden Gottesdienste 
statt am Donnerstag, 28. September, 
um 20 Uhr und am Sonntag, 1. Okto-
ber, um 10 Uhr Übertragung des Got-
tesdienstes mit Stammapostel. Weitere 
Informationen sind unter www.nak-
biberach.de abrufbar.

Adventgemeinde Biberach
Samstags um 9.30 Uhr findet ein Bi-
belgespräch (für Kinder extra) und um 
10.30 Uhr ein Predigt-Gottesdienst in 
der Ehinger Straße 39 statt.

Treffpunkt Leben
Freie charismatische Gemeinde
Gottesdienste finden regelmäßig sams-
tags um 18 Uhr im Rißcenter, Rißstraße 
19 statt. Informationen und wöchent-
lich aktuelle Predigten sind im Internet 
unter www.treffpunkt-leben-biberach.
de abrufbar.

Jehovas Zeugen
Es finden Gottesdienste in Präsenz in der 
Haberhäuslestraße 3 und gleichzeitig per
Videokonferenz statt, in Biberach-West
donnerstags um 19 Uhr und sonntags
um 10 Uhr; Biberach-Ost freitags um 19
Uhr und sonntags um 17 Uhr; Biberach-
Russisch samstags um 16 Uhr und mitt-
wochs um 19 Uhr. Weitere Informatio-
nen findet man unter www.jw.org.

Gottesdienste

Foto: privat
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Am 1. Oktober

Landkreis feiert auf dem Bussen

Neuer AusbildungskursStadtpfarrkirche

Erntedank im Burrenwald

Ökumenischer Jubiläumsgottesdienst 

Chormusik zur 
ŒLangen Nacht•

Die evangelische Friedenskirchenge-
meinde lädt am Sonntag, 1. Oktober, 
zu einem Erntedankgottesdienst im 
Freien auf dem Spielplatz im Burren-
wald ein. Beginn ist um 10 Uhr.

Das Pfarrerehepaar Birgit und Peter 
Schmogro führt durch diesen nieder-
schwelligen und kurzweiligen Gottes-
dienst, in dem auch wieder mehrere 
Kinder am Waldbrunnen getauft wer-
den. Der evangelische Posaunenchor 

Biberach sorgt für die musikalische Ge-
staltung. 
Nach dem Gottesdienst verkaufen die 
Konfirmanden der Friedenskirche Brot-
laibe zu Gunsten der Hilfsorganisation 
ŒBrot für die Welt•, die sie zuvor in der 
Backstube unter Anleitung von Bäcker-
meister Gustav Eisinger gebacken ha-
ben. Der Erlös kommt Kinder- und Ju-
gendprojekten von ŒBrot für die Welt• 
zugute. Der Gottesdienst findet bei 
jeder Witterung statt.

Der Landkreis Biberach feiert in die-
sem Jahr sein 50-jähriges Bestehen. 
Zudem jährt sich zum 33. Mal der Tag 
der Deutschen Einheit. Mit einem öku-
menischen Jubiläumsgottesdienst am 
Dienstag, 3. Oktober, um 10 Uhr in der 
St. Johannes Baptist Kirche auf dem 
Bussen soll ein geistlicher Akzent auf 
dem Œheiligen Berg Oberschwabens• 
gesetzt werden.
Der Gottesdienst wird vom Katholi-
schen Dekan Stefan Ruf und vom Evan-
gelischen Dekan Matthias Krack ge-
staltet. Die musikalische Umrahmung 
übernimmt das Kreisverband-Senio-
renorchester. Landrat Mario Glaser hält 
am Ende des Gottesdienstes ein Gruß-
wort. Zudem wird zum Abschluss ge-

meinsam die Nationalhymne sowie der 
Kreismarsch gesungen. Interessierte 
sind herzlich eingeladen mitzufeiern.

Die Pflegebegleitinitiative von Caritas 
und Diakonie bildet ab Oktober in Bi-
berach wieder neue Pflegebegleiterin-
nen und -begleiter aus, um pflegenden 
Angehörigen unentgeltlich zur Seite 
zu stehen. Der neue Kurs, der am Mitt-
woch, 18. Oktober, startet, umfasst 
insgesamt 40 Unterrichtseinheiten und 
dauert bis März 2024.

In dem Kurs werden unter anderem 
rechtliche Grundlagen, Unterstüt-
zungsangebote für Pflegende und 
Handwerkszeug zur Gesprächsführung 
vermittelt. ŒWir freuen uns, wenn die 
Teilnehmenden auch ihren eigenen, per-
sönlichen und beruflichen Hintergrund 
einbringen und damit den Kurs berei-
chern•, so Irene Richter, hauptamtliche 
Mitarbeiterin der Diakonie und gemein-
sam mit Veronika Rude Kursleiterin. Seit 
2010 wurden … unterstützt durch den 

Landkreis Biberach, das Gesundheitsmi-
nisterium und die Pflegekassen … in vier 
Vorbereitungskursen mehr als 40 Perso-
nen geschult. Der Kurs findet in der Dia-
konischen Bezirksstelle, Wielandstraße 
24, statt. Die Teilnahme ist kostenlos.
Ausgebildete Pflegebegleiter nehmen 
auf Anfrage Kontakt mit pflegenden 

Angehörigen auf oder werden selbst
aktiv, wenn sie in ihrem Umfeld Unter-
stützungsbedarf erkennen. Sie stehen 
für Gespräche, Telefonate und Treffen
zur Verfügung, hören zu, denken mit, 
suchen gemeinsam mit den Angehö-
rigen nach Lösungen und stellen auf 
Wunsch den Kontakt zu Behörden und
Fachdiensten her. Sie verstehen sich als 
Vertrauenspersonen für Pflegende und 
unterliegen der Schweigepflicht. ŒGanz 
besonders wollen wir pflegende Ange-
hörige dazu ermutigen, auch an sich und
ihre eigenen Bedürfnisse zu denken•, so
Veronika Rude. 

Informationen und Anmeldung 
bis Dienstag, 10. Oktober, bei Ire-
ne Richter, Telefon 0174/5836736, 
E-Mail richter@diakonie-biber-
ach.de sowie unter www.basis-
versorgung-biberach.de

Die beiden Kirchengemeinden präsen-
tieren sich am Freitag, 29. September, 
in der Stadtpfarrkirche St. Martin bei 
der ŒLangen Nacht•. 

Um 18.30 Uhr beginnt das Programm 
zum Thema ŒSchöpfung bewahren• 
mit einer ŒBesinnlichen Stunde• mit 
Texten, Taizé-Chormusik und medi-
tativer Orgelmusik. Die Leitung des 
Katholischen Kirchenchors hat Edith 
Fuchs, Orgel spielt Markus Ludwig, 
Textlesungen obliegen Andrea Kostka 
und Margarete Sigg.
Um 20.15 Uhr singt das Vokalensem-
ble Belcanto ein Chorkonzert unter 
dem Titel ŒSwing in• unter der Leitung 
von Kantor Ralf Klotz. Wer bei der Lan-
gen Einkaufsnacht unterwegs ist, ist 
eingeladen, in der Kirche populären, 
beschwingten und auch besinnlichen 
Liedsätzen des Chorkonzertes zu lau-
schen, unter anderem dem Lied ŒLiebe 
ist Leben•, dessen Melodie mit dem 
englischen Text ŒMorning has bro-
ken• durch Cat Stevens weltbekannt 
geworden ist. Ralf Klotz begleitet am 
E-Piano. 
Der Eintritt zu der gemeinsamen Ver-
anstaltung der Katholischen und Evan-
gelischen Kirchengemeinde ist frei, um 
eine Spende wird gebeten. 

Café Meistermann

Klimagerechtigkeit …
praktisch erklärt
Silvia Maier-Lidle, Brot-für-die-Welt-
Referentin im Diakonischen Werk 
Württemberg, ist am Donnerstag, 28. 
September, ab 14.30 Uhr zu Gast beim 
Café Meistermann in der Friedenskir-
che, Krummer Weg 1. 

In ihrem Vortrag ŒKlimagerechtigkeit 
im Globalen Süden• spricht sie über 
die Auswirkungen des Klimawandels in 
den am meisten betroffenen Ländern 
auf der südlichen Halbkugel. Anhand 
von praktischen Beispielen wird er-
klärt, was Klimagerechtigkeit für die 
dort lebenden Menschen bedeuten 
kann und welche Projekte die Hilfs-
organisation Brot-für-die-Welt unter-
stützt, um die Existenz von Menschen 
in gefährdeten Regionen zu sichern. 
Die Veranstaltung findet anlässlich 
der Fairen Woche 2023 statt und 
wird auch vom Biberacher Weltladen 
unterstützt.

Donnerstagsgebet

Kath. Spitalkirche
Das nächste Donnerstagsgebet, das
unter anderem die Anliegen von Maria
2.0 aufgreift, findet am Donnerstag, 5. 
Oktober, um 18 Uhr in der katholischen
Spitalkirche statt. Es wird zeitgleich an 
vielen Orten in verschiedenen Ländern 
gebetet, sodass inzwischen ein interna-
tionales Gebetsnetz entstanden ist. Ein-
geladen sind alle, die gemeinsam mit an-
deren für eine zukunftsfähige Kirche im 
Sinne des Synodalen Wegs beten wollen.

Kurz berichtet
Die nächste Frauenwanderung findet 
statt am Mittwoch, 4. Oktober. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am Pfarrbüro
Dreifaltigkeit. Die Wanderung führt ins 
Wolfental. Dort informiert Matthias 
Schühle vom städtischen Tiefbauamt
um 14.45 Uhr über das neu angelegte
Dammbauwerk. Anschließend geht es
zum Kaffeetrinken ins Café Wolfental. 
Eine Anmeldung bis Sonntag, 1. Okto-
ber, unter Telefon 07351/24480 (auch 
Anrufbeantworter) ist erforderlich.
Das Pfarrbüro St. Josef/St. Alban ist ak-
tuell donnerstags von 15 bis 17 Uhr und 
freitags von 9 bis 11.30 Uhr geöffnet. 
Ab Oktober gelten neue Öffnungszei-
ten: dienstags von 9 bis 11.30 Uhr und
donnerstags von 15 bis 17 Uhr.
Weitere Informationen sind unter www.
se-biberach.drs.de abrufbar.

Kath. Seelsorgeeinheit

Pflegende Angehörige entlasten 

Irene Richter (r.) und Veronika Rude bil-
den ab Oktober wieder ehrenamtliche 
Pflegebegleiter zur Unterstützung pfle-
gender Angehöriger aus. Foto: privat
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Im Laufe der Jahrhunderte hat der Bi-
beracher Rat manche Änderungen in 
seiner Zusammensetzung und seiner 
Funktion erfahren … vom Beratungs-
gremium des Ammanns zum entschei-
denden Gremium der Stadtrepublik. 
Biberach war zunächst wohl welfisch, 
bis Herzog Welf VI. 1179 seinen schwä-
bischen Besitz seinem Neffen Kaiser 
Friedrich Barbarossa übergab. Noch 
der Kaiser selber (•1190) wird Biber-
ach zur Stadt erhoben haben. Regiert 
wurde sie im Auftrag der Staufer als 
der Stadtherren durch den von ihnen 
eingesetzten Ammann. Als nach dem 
Tode Kaiser Friedrich II. (•1250) sein 
Sohn König Konrad IV. 1251 nach Ita-
lien in sein Königreich Sizilien zog, wo 
er 1254 starb, fehlte in Deutschland 
eine starke Zentralgewalt. Der 1273 
gewählte König Rudolf von Habsburg 
nahm wohl bereits 1274 Biberach in 
seinen und des Reiches Schutz und 
unterstellte den Ammann als den für 
die städtischen Angelegenheiten Zu-
ständigen dem Landvogt, dem Verwal-
ter der Reichsgüter in Oberschwaben. 
Erschien schon in der ŒSpitalgrün-
dungsurkunde• 1258 die Gemein-
schaft der Bürger als selbständige 
Rechtspersönlichkeit, so zeigen Siegel-
umschriften die zunehmende Eman-
zipation der Bürgerschaft: lautete sie 
noch 1283 ŒSiegel des Ammanns Hein-
rich•, so 1287 bereits ŒSiegel des Am-
manns von Biberach und der Bürger.• 
1294 beurkundeten der Ammann, die 
Räte (Œconsules•) und die Gesamtheit 
der Bürger einen Gerichtsentscheid 
über die Angermühle. Die in der Ul-
mer Stadtrechtsverleihung von 1312 
festgelegte Zwölfzahl der Richter galt 
wohl auch für den Rat; so darf man 
die zwölf in einer Urkunde des Jahres 
1320 genannten Zeugen mit dem da-
maligen, aus Mitgliedern des Stadt-
adels bestehenden Rat gleichsetzen. 
Mit Werner dem Schneider war 1331 
erstmals ein Nichtadeliger Mitglied 
des Rates, 1332 einer der drei Spital-
pfleger. Nur unscharf zu erkennende 
Streitigkeiten … 1344 kam es so zu 
einem Aufstand gegen Mitglieder der 
Geschlechter … führten im 14. Jahr-
hundert zur Einführung der Zunftver-
fassung. Erstmals sind 1349 in einer 
Urkunde Bürgermeister, Ammann, 
Räte und Bürgerschaft genannt. 1374 
verlieh der Landvogt Biberach eine 
Zunftverfassung nach Ravensburger 

Vorbild, 1376 stellten Bürgermeister, 
Zunftmeister, Rat und Bürgerschaft 
eine Urkunde aus; vom Ammann, der 
auf den Vorsitz im Gericht beschränkt 
wurde, ist seither nicht mehr die 
Rede. Als letzter Baustein der Zunft-
verfassung erscheint 1400 der Große 
Rat als Vertretung der Bürgerschaft. 
1401 setzte sich der Rat aus zehn Pa-
triziern und 14 Vertretern der Zünfte, 
je zwei aus jeder der sieben Zünfte, zu-
sammen. Den Patriziern verblieb aber 
trotz zahlenmäßiger Unterlegenheit 
über das Bürgermeister- und Stadtam-
mannamt wie durch ihre wirtschaftli-
che Macht ein bestimmender Einfluss.
Während der Reformation nutzten 
die fast ausschließlich evangelischen 
Zünfte ihre zahlenmäßige Überlegen-

heit und verdrängten die Patrizier, die 
zumeist katholisch geblieben waren, 
aus dem Rat. Nach dem Schmalkaldi-
schen Krieg sicherte Kaiser Karl V. die 
Existenz der katholischen Minderheit 
in der evangelischen Stadt durch die 
Änderung der Ratsverfassung. 1551 
setzten Kaiserliche Kommissäre so 
einen patrizisch-katholisch dominier-
ten Rat ein. Die nunmehr drei Bürger-
meister bildeten zusammen mit zwei 
Geheimen und zehn Räten den Rat. 
Der Große Rat wurde von 88 auf 20 
Personen reduziert. Die Wahlordnung 
sicherte das Übergewicht der Patri-
zier und verfügte die Bevorzugung 
der Katholiken bei der Besetzung der 
Ratsstellen. Im Gefolge der ŒFürsten-
revolution• bestanden 1552 ein Evan-

gelischer Rat, der das Sagen hatte, und 
ein machtloser Katholischer neben-
einander, bis schließlich Karl V. 1553 
den Rücktritt des Evangelischen Rates 
erzwang. 1563 erhöhte Kaiser Ferdi-
nand I. die Zahl der Ratssitze auf 21 
und verfügte die Zulassung zum Rat 
ohne Ansehen der Religion. Doch erst 
1584 wurde mit Gottschalk Klockh ein 
Evangelischer Bürgermeister. Im Drei-
ßigjährigen Krieg setzte König Gustav 
Adolf von Schweden 1632 einen rein 
evangelischen Rat ein. 1637 verglichen 
sich die beiden Konfessionen über die 
paritätische Besetzung des Rates und 
der Ämter. Die Katholiken erhielten 
aber zwei der Bürgermeister und den 
Stadtammann. 1641 stellte ein kaiser-
licher Kommissär die Vormacht der Ka-
tholiken wieder her.

Evangelische Elite
Auf der Grundlage der Paritätsartikel 
des Osnabrücker Friedens regelte 1649 
eine Kaiserliche Exekutionskommis-
sion die Verhältnisse in Biberach. Die 
Ratsstellen … zwei Bürgermeister, vier 
Geheime, 14 weitere Mitglieder des 
Kleinen und 20 des Großen Rats … wur-
den nun von beiden Konfessionen je 
hälftig besetzt, ebenso die städtischen 
Ämter und Dienste. 1668 regelte eine 
Kreisfürstliche Interpositionskommis-
sion die Besetzung der Ratstellen neu. 
Hatten die Evangelischen 1649 noch 
auf die Gleichstellung ihrer führenden 
Familien mit dem Patriziat verzichtet, 
das sechs der zehn Sitze des Katholi-
schen Rates wie die wichtigsten und 
ertragreichsten Stellen und Ämter be-
anspruchte, so hatte sich seither durch 
Erhebung in den Adel und den Erwerb 
akademischer Grade eine evangelische 
Elite herausgebildet. Die Kommission 
wies den evangelischen ŒDoctoren, 
Lizentiaten und vom Kaiser Geadel-
ten• in Gleichstellung mit dem Patri-
ziat nun die drei ersten Evangelischen 
Ratsstellen an, während die restlichen 
der Gemeinde überlassen wurden. 
1707 wurde dies dann dahin präzisiert, 
dass auch die erste Geheimenstelle an 
die evangelischen Graduierten und 
Geadelten fiel. Der Gemeinde blieben 
eine Geheimenstelle und vier Rats-
sitze. 1740 entschied der Kaiser dann 
abschließend über die Verteilung der 
Ämter unter den beiden evangelischen 
Ratsparteien.
 Dr. Kurt Diemer

Streiflichter aus der Geschichte Biberachs

Der Rat der Reichsstadt Biberach

Besetzung- und Abstimmungsordnung des Rates nach dem kaiserlichen Dekret 
vom 7. Juli 1707. Quelle: Abschrift aus Stadtarchiv Biberach C 30 Nr. 2
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Die Woche im Überblick
DATUM ZEIT ORT, TREFFPUNKT VERANSTALTUNG

Do, 28. September 14.30 Uhr Friedenskirche ŒKlimagerecht im globalen Süden•, Vortrag, Café Meistermann

Do, 28. September 17 Uhr Rathaus, Ratssaal Sitzung des Gemeinderats

Do, 28. September 17 Uhr Freiburger Straße 32 ŒWalk & Talk•, Spaziergang und interessante Gespräche, Christliches Jugenddorfwerk Deutschland

Do, 28. September 18 Uhr Museum Sonderausstellung ŒNationalsozialismus in Biberach•, Führung mit Stefanie Hartmannsgruber

Fr, 29. September 15 Uhr Ochsenhauser Hof Bilder aus einer anderen Welt, Bildvortrag über Aran-Inseln

Fr, 29. September 17 Uhr Stadtteilhaus Gaisental ŒTanzen ist immer ein Erlebnis•, Tanzveranstaltung für Generation 50 plus

Fr, 29. September 18 Uhr Innenstadt Lange Einkaufsnacht

Fr, 29. September 18.30 Uhr Stadtpfarrkirche ŒSchöpfung bewahren•, Chormusik zur ŒLangen Nacht•

Fr, 29. September 19.30 Uhr Stadthalle ŒEntführung aus dem Serail•, Singspiel von Mozart

Fr, 29. September 20.15 Uhr Stadtpfarrkirche ŒSwing in•, Chormusik zur ŒLangen Nacht•

Fr, 29. September 21 Uhr Abdera BC-Hardstyle-Party

Sa, 30. September 10.30 Uhr Museum ŒCollagen aus Früchten und Gemüse•, Kinderwerkstatt

Sa, 30. September 14 Uhr Spitalhof, Museum Historischer Stadtrundgang mit Besteigung des Weißen Turms, Stadtführung mit Gerda Fuchs

Sa, 30. September 15 Uhr Wieland-Park, Figur Wieland Führung durch den Wieland-Park, Wieland-Gesellschaft

Sa, 30. September 19.30 Uhr Stadthalle ŒEntführung aus dem Serail•, Singspiel von Mozart

Sa, 30. September 20 Uhr Abdera ŒSiamese Elephants•, ŒCédric L•amour•, Atomic Lobster•, Konzertabend

So, 1. Oktober 10 Uhr Burrenwald, Spielplatz Erntedankgottesdienst im Burrenwald, evangelische Friedenskirchengemeinde

So, 1. Oktober 11 Uhr Museum Sonderausstellung ŒNationalsozialismus in Biberach•, Führung mit Claudia Manall

So, 1. Oktober 14 Uhr Wieland-Park ŒLiteratur und Menschenrechte•, Vernissage, Christoph Martin Wieland-Stiftung und Uni Konstanz

So, 1. Oktober 14 Uhr Spitalhof, Museum ŒBiberach im 30-jährigen Krieg•, Stadtführung mit Markus Pflug

So, 1. Oktober 15 Uhr Museum Sonderausstellung ŒNationalsozialismus in Biberach•, Führung mit Christa Lauber

Di, 3. Oktober 19 Uhr Jazzkeller Œ13 Minuten … Wie Georg Elsner beinahe die Welt verändert hätte•, Musiktheaterstück

Di, 3. Oktober 19 Uhr Spitalhof, Museum ŒDeutschland singt und klingt•, Männergesangverein ŒFrohsinn• lädt zum gemeinsamen Singen ein

Mi, 4. Oktober 7 Uhr Innenstadt Michaelimarkt

Mi, 4. Oktober 14 Uhr Spitalhof, Museum Historischer Stadtrundgang, Stadtführung mit Edeltraud Garlin

Mi, 4. Oktober 20 Uhr Stadthalle ŒSimon & Garfunkel Revival Band•, ŒGreatest Hits Tour•, Konzert

Stadtführungen

Biberach im 30-jährigen Krieg
In der kommenden Woche bietet Tou-
rismus Biberach wieder Stadtführun-
gen an. Eine befasst sich mit Biberach 
im 30-jährigen Krieg. 

Historischer Stadtrundgang 
Die Stadtpfarrkirche St. Martin, eine der 
ältesten simultan genutzten Kirchen 
Deutschlands, ist eine von mehreren 
interessanten Stationen auf dem histo-
rischen Stadtrundgang am Samstag, 30. 
September. Darüber hinaus gehört die 
Besteigung des Weißen Turms ebenso 
zum Programm wie die Besichtigung des 
Weberbergs mit seinen uralten Fach-
werkhäusern. Auf dem Marktplatz zeigt 
Stadtführerin Gerda Fuchs die prächtigen 

Bürgerhäuser und erzählt die Geschichte 
des Esels. Die Führung dauert zwei Stun-
den und kostet 12 Euro für Erwachsene. 
Am Mittwoch, 4. Oktober, präsentiert 
Stadtführerin Edeltraud Garlin die his-
torischen Schätze Biberachs (ohne Be-
steigung des Weißen Turms) bei einem 
eineinhalbstündigen historischen Stadt-
rundgang durch die Innenstadt. Erwach-
sene zahlen 9 Euro.

Themenführung am Sonntag
ŒDragoner sind halb Mensch halb Vieh, 
aufs Pferd gesetzte Infanterie.• Anhand 
dieses Spruchs aus dem 30-jährigen Krieg 
werden auf einem Spaziergang durch die 
Stadt am Sonntag, 1. Oktober, die Not 

und das Elend der Biberacher Bevölke-
rung aufgrund der Besetzungen der Stadt 
und der Pest dargestellt und erläutert. 
Ebenso beantwortet Stadtführer Markus 
Pflug die Frage, was eine solche Katastro-
phe in der heutigen Zeit für Biberach be-
deuten würde. Die zweistündige Führung 
kostet für Erwachsene 12 Euro.

Treffpunkt für die Führungen ist um 
14 Uhr der Spitalhof, Museum Biber-
ach. Karten sind direkt bei den Stadt-
führerinnen und Stadtführern erhält-
lich. Weitere Informationen unter 
Telefon 07351/51-165, per E-Mail an 
tourismus@biberach-riss.de oder auf 
www.biberach-tourismus.de.
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Amtliche Bekanntmachungen

Stellenangebote Vermischtes

Täglich Teil

einer starken Stadt

Im Amt für Bildung, Betreuung und Sport ist folgende 
Stelle unbefristet zu besetzen: 

Sachbearbeitung (m/w/d) 
Schulverwaltung und Sport
mit Perspektive einer Weiterentwicklung 

zur Sachgebietsleitung

Bei uns führen Sie folgende Tätigkeiten aus: 
-  Schulträgeraufgaben für zwei Gymnasien und vier 

Grundschulen
-  Personalverantwortung für die Schulsekretariate
-  Bearbeitung von Haushaltsangelegenheiten des Be-

reichs Schule und Sport
-  Regionale Schulentwicklung: konzeptionelle Ent-

wicklungen, Begleitung von baulichen Maßnahmen 
(Raumprogramme, Zuschussbeantragung), Erstellung 
von Schulberichten

- Projektaufgaben des Amtes
Sie erfüllen folgende Voraussetzungen:
-  Ein abgeschlossenes Studium als Bachelor of Arts … 

Public Management bzw. Diplom-Verwaltungswirt 
oder eine vergleichbare Qualifikation

-  Fachkenntnisse im allgemeinen Verwaltungsrecht 
und kommunalen Haushaltsrecht

-  Berufserfahrung in der Verwaltung, idealerweise in 
der Schulverwaltung

-  Wünschenswert sind Erfahrungen im Bereich von 
Ausschreibungen nach VOL, SchulG, SchBauFR, Schul-
lastenVO, KMVO sowie BGB 

- Idealerweise Führungserfahrung
Wir bieten Ihnen:
-   Eine Anstellung im Beamtenverhältnis bis Besol-

dungsgruppe A 10, alternativ eine Beschäftigung 
nach TVöD

-  Ein umfassendes Personalentwicklungskonzept mit 
fachlichen und persönlichen Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten

-  Ein attraktives Gesundheitsmanagement mit Fitness-
kursen, Präventionsmaßnahmen und Vergünstigun-
gen, einen Zuschuss zum Jobticket und JobRad, fle-
xible Beschäftigungsmodelle zur Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie sowie Homeoffice-Regelungen

-  Eine zusätzliche Altersvorsorge des öffentlichen 
Dienstes 

Sie sind interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung über unsere Karrierehomepage www.stadt-bibe-
rach-mein-beruf.de bis 5. November 2023.
Für Fachfragen steht Ihnen die Leiterin des Amtes für 
Bildung, Betreuung und Sport, Frau Fürgut, Telefon 
07351/51-128 gerne zur Verfügung.

Hauptamt … Sachgebiet Personal
Frau Bohms
Telefon 07351/51-689

In der Stadtverwaltung sind ab 1. März 2024 mehrere 
Stellen zu besetzen:

Nachwuchskräfte (m/w/d)
Bachelor of Arts … 
Public Management

Die Stellen sind insbesondere für Berufsanfänger 
(m/w/d) geeignet, die aktuell ihr Studium an der Hoch-
schule für öffentliche Verwaltung abschließen oder in-
nerhalb der letzten Jahre abgeschlossen haben.

Bei uns führen Sie folgende Tätigkeiten aus:
Sie durchlaufen verschiedene Ämter und Aufgabenbe-
reiche der Stadtverwaltung und erweitern Ihre Kom-
petenzfelder. Ziel ist die zeitnahe Übernahme auf eine 
dauerhafte Stelle innerhalb der Stadtverwaltung nach 
Ihren Interessen und dienstlichem Bedarf. 
Sie erfüllen folgende Voraussetzungen:
-  Einen Abschluss als Bachelor of Arts … Public Manage-
ment mit der Laufbahnbefähigung für den gehobenen 
Verwaltungsdienst oder eine vergleichbare Qualifika-
tion

- Gute Kommunikationsfähigkeit und Empathie
- Sicheres Auftreten und gute Methodenkompetenz
Wir bieten Ihnen:
-  Eine Anstellung im Beamtenverhältnis in Besoldungs-
gruppe A 10

-  Eine perspektivische Weiterentwicklung in der Lauf-
bahn des gehobenen Dienstes 

-  Ein umfassendes Personalentwicklungskonzept mit 
fachlichen und persönlichen Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten

-  Ein attraktives Gesundheitsmanagement mit Fitness-
kursen, Präventionsmaßnahmen und Vergünstigungen, 
einen Zuschuss zum Jobticket und JobRad, flexible Be-
schäftigungsmodelle zur Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie sowie Homeoffice-Regelungen

Sie sind interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
über unsere Karrierehomepage www.stadt-biberach-
mein-beruf.de bis 30. September 2023.
Für Fachfragen steht Ihnen der Leiter des Hauptamtes, 
Herr Jäger, Telefon 07351/51-223 gerne zur Verfügung.
Hauptamt … Sachgebiet Personal
Frau Guth 
Telefon 07351/51-256

ŒDeutschland rettet Lebensmittel•

Kreisgesundheitsamt 

Gelbes Band für Obstbäume

Fragebogenaktion zu ŒLong Covid• 

Früchte von Obstbäumen werden oft nicht geerntet.
Anlässlich der Aktionswoche ŒDeutschland rettet Le-
bensmittel!• vom 29. September bis zum 6. Oktober
ruft der Landkreis Obstbaumbesitzer, die nicht selbst 
ernten können oder wollen, dazu auf, ihre Bäume mit 
einem gelben Band zu markieren und das Obst zur Ernte 
freizugeben.
Alle Interessierten können daran teilnehmen, indem sie 
ihre Bäume und Sträucher mit überschüssigem Obst
farblich mit einem gelben Band markieren. So können
Bürger auch ohne vorherige Rücksprache mit dem Be-
sitzer Obst von den Bäumen ernten.

Wie geht es den Menschen heute, die im vergangenen
Sommer in der Omicronwelle eine Covid-19-Infektion
hatten? Um das herauszufinden, haben die baden-
württembergischen Universitätskliniken und die re -
gionalen Gesundheitsämter die nächste Phase einer
vom Land geförderten Studie gestartet, die die verzö-
gerte Heilung und bleibende Beschwerden nach einer
akuten Covid-19-Infektion untersucht. Dafür wurde an
einen Teil der Personen Fragebögen versandt. Damit
soll auch ein Vergleich zwischen den Krankheitsver-
läufen der unterschiedlichen Covid-19-Varianten mög-
lich werden, da die Erhebung auch im vergangenen
Jahr erfolgt war. 

ŒWir hoffen sehr und bitten darum, dass alle, die einen
Fragebogen zugeschickt bekommen haben, auch tat-
sächlich an der Erhebung teilnehmen•, sagen Dietrich
Rothenbacher, Direktor des Instituts für Epidemiologie
und Medizinische Biometrie der Ulmer Universität, und
Jürgen Steinacker, Leiter der Ulmer Sportmedizin. Wie
der Leiter des Kreisgesundheitsamts Biberach Claus
Unger betont, sind die Ergebnisse auch für den öffent-
lichen Gesundheitsdienst von großer Bedeutung. Die
Fragen sollten auch dann beantwortet werden, wenn
die Infektion mild verlief beziehungsweise alle Be-
schwerden wieder komplett verschwunden sind. 
Wie in der vorherigen Untersuchung werden mit der
jetzigen Erhebung Informationen zur damaligen (Juli
2022) SARS-CoV-2-Infektion, zur Entwicklung der Be-
schwerden bis heute und zur aktuellen Gesundheitssi-
tuation und Lebensqualität erhoben. Das Projekt wird
nicht nur in der Region Biberach, Ulm und Heidenheim,
sondern auch in den Regionen um Heidelberg, Tübin-
gen und Freiburg gestartet. Das Ausfüllen des Fragebo-
gens dauert nicht länger als 15 Minuten.
Die Forschergruppe will über den Vergleich der neu-
en mit den damaligen Daten herausfinden, ob ŒLong
Covid• ähnlich häufig wie in den vorherigen Corona-
Wellen war und ähnliche Beschwerden verursacht. Mit
dieser neuen großen bevölkerungsbezogenen Studie in
Baden-Württemberg soll zu einem besseren Verständ-
nis des Krankheitsbilds und zur Entwicklung von Be-
handlungsmöglichkeiten beigetragen werden. Weitere
Informationen zur Studie finden sich unter www.epi -
loc.de/projekt.

Immer auf dem Laufenden: Unter 
www.biberach-r iss.de können die 
ak tuel len aber auch ältere Ausga-
ben von BIBERACH KOMMUNAL ge-
lesen werden.
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Öffentliche Ausschreibung

Ausschreibung von Bauleistungen nach VOB / A 

Generalsanierung Pestalozzi-Gymnasium in Biberach

- Fenster- und Fassadenarbeiten
 Ausführung: 01.10.2024 … 31.08.2026

- WDVS und Außenputz
 Ausführung: 21.11.2024 … 05.06.2026

- Flachdach- und Klempnerarbeiten  
 inklusive Rückbau Dach 
 Ausführung: 11.06.2024 … 31.08.2026

- Metallbauarbeiten Brandschutzelemente
 Ausführung: 02.05.2024 … 10.10.2025

- Betoninstandsetzung 
 Ausführung: 04.06.2024 … 17.10.2025

- Elektroinstallationsarbeiten 
 Ausführung: 04.03.2024 … 26.09.2026

- Blitzschutz und Fundamenterder 
 Ausführung: 03.06.2024 … 31.07.2026

- Heizungsarbeiten 
 Ausführung: 18.03.2024 … 26.10.2026

- Sanitärarbeiten 
 Ausführung: 18.03.2024 … 26.10.2026

- MSR … Gebäudeautomation 
 Ausführung: 18.03.2024 … 26.10.2026

- Klimatechnik, Klimageräte
 und Laborabluft 
 Ausführung: 18.03.2024 … 26.10.2026

- Labormöbel NaWi-Räume 
 Ausführung: 28.04.2026 … 26.10.2026

Anforderung der Ausschreibungsunterlagen 
Fenster- und Fassadenarbeiten
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/125966
WDVS und Außenputz
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/126122
Flachdach- und Klempnerarbeiten 
inklusive Rückbau Dach 

https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/126142
Metallbauarbeiten Brandschutzelemente 
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/126143
Betoninstandsetzung 
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/126137
Elektroinstallationsarbeiten 
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/126194
Blitzschutz und Fundamenterder 
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/126198
Heizungsarbeiten 
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/126199
Sanitärarbeiten 
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/126202
MSR … Gebäudeautomation 
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/126203
Klimatechnik, Klimageräte und Laborabluft 
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/126932
Labormöbel NaWi-Räume 
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlat-
formIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/126144

Angebotsabgabe: 
Bis Dienstag, 07.11.2023, 11 Uhr. Angebote sind aus-
schließlich elektronisch über das Ausschreibungsportal 
RIB einzureichen.
Ausschreibende Stelle:
Hochbau & Gebäudemanagement, Zeppelinring 50, 
88400 Biberach an der Riß, Telefon 07351/51-275,
E-Mail hochbau-ausschreibungen@biberach-riss.de
Vollständige Veröffentlichung der Ausschreibung unter 
www.biberach-riss.de.
Die EU-Veröffentlichung ist im Amtsblatt der Europäi-
schen Union (TED) einsehbar.

Amtliche Bekanntmachungen

Stellenangebot

Vermischtes

Die e.wa riss Netze GmbH sucht ab sofort eine

Fachgruppenleitung (m/w/d) 
für die Netzabrechnung 
Aufgabenschwerpunkte: 
-  Organisation und Koordination der Netznutzungsab-
rechnung in den Sparten Strom, gMSB und Gas

-  Fachliche Führung des Teams mit vier Personen
-  Abrechnung von komplexen EEG/KWK und RLM-Sonder-
kunden

-  Erstellung von Jahresabschlusstabellen und Statistiken in 
den Bereichen Strom, Gas und EEG/KWK

-  Datenanalyse und Auswertungen über das BI-System
-  Datenanalyse und Optimierung im Netznutzungsma-
nagement

-  Übernahme von Sonderprojekten
Ihr Profil:
-  Erfolgreich abgeschlossenes betriebswirtschaftliches
Studium mit Schwerpunkt VWL / Energiewirtschaft oder
ähnliche Qualifikation

-  Berufserfahrung in der Energiewirtschaft
-  Gute Kenntnisse in den gängigen MS Office-Anwendun-
gen, insbesondere mit Excel

-  Softwarekenntnisse der Anwendung kVASy oder SIV AG 
sind von Vorteil

-  Team- und Kommunikationsfähigkeit
-  Sorgfältige, strukturierte und verantwortungsbewusste
Arbeitsweise

Unser Angebot:
Wir bieten einen interessanten und verantwortungsvol-
len Arbeitsplatz mit flachen hierarchischen Strukturen. 
Es erwartet Sie ein vielseitiges Aufgabenfeld mit neuen 
Herausforderungen bei leistungsgerechter Vergütung.
Ihre eigene fachliche und persönliche Weiterentwicklung 
unterstützen wir durch gezielte Förderungsmaßnahmen.
Flexible Arbeitszeiten, Möglichkeit zum mobilen Arbei-
ten sowie eine Vielzahl an Sozialleistungen runden Ihren 
Arbeitsplatz ab.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns
Ihre Bewerbungsunterlagen, gerne direkt über unsere 
Homepage, unter Angabe von Ihrer Gehaltsvorstellung 
und des frühestmöglichen Arbeitsbeginns, zu. Es freut
uns, wenn Sie uns mitteilen, über welche Quelle Sie auf
unsere Anzeige aufmerksam geworden sind.
e.wa riss Netze GmbH | Personal
Postfach 1211 | 88382 Biberach
E-Mail bewerbungen@ewa-netze.de
Telefon 07351/3000-423
www.ewa-netze.de

einer starken Stadt

ŒBürger für Bürger•

Reparaturhilfe im Ochsenhauser Hof
Jeden ersten Donnerstag im Monat bietet die ehrenamt-
liche Initiative ŒBürger für Bürger• von 14 bis 16 Uhr im 
Ochsenhauser Hof eine Reparaturhilfe an. Der nächste 
Termin ist am 5. Oktober. 

Repariert werden Spielzeug, elektrische, elektronische und 
mechanische Geräte aus Haus und Garten wie beispiels-
weise Handrührgerät, Bohrmaschine, Kinderspielzeug, 
Nähmaschine. Um Ressourcen zu schonen, lautet das Mot-
to ŒLieber reparieren als wegwerfen•, wie Gerhard Mohr, 
Leiter der Reparaturhilfe, betont. Denn kaputte Gegenstän-
de müssten nicht gleich im Müll landen. Ein Team von fach-
kundigen Mitarbeitern kümmert sich um die Reparatur der 
defekten Geräte. Die Reparaturen sind kostenlos. Weitere 
Informationen finden sich unter www.BfB-Biberach.de. 

Stadtwerke

Ferienfahrplan am 2. Oktober
Aufgrund des Brückentags vor dem Feiertag am 3. 
Oktober haben die Biberacher Schulen am Montag, 2. 
Oktober, unterrichtsfrei. Die Buslinien der Stadtwerke 
fahren deshalb nach Ferienfahrplan. Die Busverbindun-
gen, die nur an Schultagen verkehren, sind mit einem 
ŒS• im Fahrplan gekennzeichnet und fahren an diesem 
Tag nicht.

Änderung auf der Linie 1 in Bergerhausen
Aufgrund von Anschlussarbeiten in der Leimelerstraße 
kann die Linie 1 die Haltestelle Bergerhausen Ortsmitte 
voraussichtlich bis Freitag, 29. September, nicht bedie-
nen. In der Max-Eyth-Straße werden Ersatzhaltestellen 
eingerichtet. Fahrgäste werden gebeten auf diese aus-
zuweichen.
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Blutspende in Biberach

Die nächsten Blutspendetermine des Deutschen Roten
Kreuzes finden am Montag, 9., und Dienstag, 10. Okto-
ber, jeweils von 14 bis 19.30 Uhr im Rot-Kreuz-Zentrum,
Rot-Kreuz-Weg 27, statt. Termine zur Blutspende kön-
nen unter www.blutspende.de/termine reserviert wer-
den. Weitere Informationen sind unter www.blutspen-
de.de oder telefonisch unter 0800/1194911 erhältlich.

ŒTanzen im Herbst•
Die Tanzsportabteilung der TG Biberach lädt am Sonn-
tag, 8. Oktober, zum Tanztreff in die Leipzigstraße 26
ein. Das Motto lautet ŒTanzen im Herbst•. Die Veranstal-
tung geht von 14 bis 17 Uhr. Der Eintritt frei. Alle Tanz-
interessierten und Tänzer sind eingeladen, unabhängig 
vom Alter und Können. Zudem wird ein halbstündiger 
Workshop angeboten. Es gibt Kaffee und Kuchen.

Bibliothek/Mediothek geschlossen 
Die Bibliothek/Mediothek im Kreis-Berufsschulzentrum 
ist am Montag, 2. Oktober, geschlossen.

Sichelhenke in Rißegg
Der Musikverein Rißegg-Rindenmoos veranstaltet am 
Sonntag, 8. Oktober, in der Turn- und Festhalle Rißegg 
eine Sichelhenke. Beginn ist um 9.30 Uhr mit einem
ökumenischen Gottesdienst. Ab 11 Uhr wird zum Früh-
schoppen mit zünftiger Blasmusik unterhalten. Beim
Mittagstisch haben die Gäste eine Auswahl an regiona-
len Speisen. Nachmittags werden zur Kaffeetafel haus-
gemachte Kuchen serviert.

Amtliche Bekanntmachungen

Stellenangebote Vermischtes

Vermischtes

Im Amt Gremien, Kommunikation, Bürgerengagement 
ist folgende Stelle unbefristet zu besetzen:

Mediengestaltung Digital und 
Print (m/w/d)

Bei uns führen Sie folgende Tätigkeiten aus: 
- Redaktionelle Pflege unserer Webpräsenzen
-  Beratung unserer Fachämter bei der Entwicklung von 
kreativen Beiträgen 

-  Erstellung von Social-Media-Postings und Monitoring 
unserer Social-Media-Kanäle

-  Redaktion und Gestaltung des wöchentlichen städti-
schen Amtsblatts ŒBIBERACH KOMMUNAL•

-  Konzeption von Image- und Werbeanzeigen sowie Be-
gleitung von Kampagnen und Veranstaltungen

Sie erfüllen folgende Voraussetzungen:
-  Eine abgeschlossene Ausbildung der Fachrichtung Me-
diengestaltung Digital und Print, Designkonzeption, 
Mediendesign (m/w/d) oder eine vergleichbare Qualifi-
kation 

-  Sicherer Umgang mit Content-Management-Systemen 
und den Grafik-Programmen Photoshop und Indesign

-  Idealerweise einschlägige Berufserfahrung in Social-Me-
dia Content-Creation

Wir bieten Ihnen:
-  Eine sichere und unbefristete Beschäftigung nach TVöD 
bis Entgeltgruppe 9a

-  Ein umfassendes Personalentwicklungskonzept mit 
fachlichen und persönlichen Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten

-  Ein attraktives Gesundheitsmanagement mit Fitness-
kursen, Präventionsmaßnahmen und Vergünstigungen, 
einen Zuschuss zum Jobticket und JobRad, flexible Be-
schäftigungsmodelle zur Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie sowie Homeoffice-Regelungen

-  Eine zusätzliche Altersvorsorge des öffentlichen Diens-
tes 

Sie sind interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
über unsere Karrierehomepage www.stadt-biberach-
mein-beruf.de bis 29. Oktober 2023.
Für Fachfragen steht Ihnen die Leiterin des Amtes Gre-
mien, Kommunikation und Bürgerengagement, 
Frau Appel, Telefon 07351/51-299 gerne zur Verfügung.
Hauptamt … Sachgebiet Personal
Frau Schmid, Telefon 07351/51-9028

An den städtischen Grundschulen sind mehrere Stellen 
unbefristet zu besetzen:

Mensa-Aufsicht (m/w/d)
Gaisental-Grundschule in Teilzeit 10,36 % 

Betreuungskraft (m/w/d)
Grundschule Rißegg in Teilzeit 12,01 % 
und 9,80 %

Die Arbeitszeit an der Gaisental-Grundschule ist von Mon-
tag bis Donnerstag, 13 Uhr bis 14 Uhr. An der Grundschule 
Rißegg von Montag bis Freitag, 12 Uhr bis 13 Uhr und von 
Montag bis Donnerstag, 13 Uhr bis 14 Uhr. Die Schichten 
an der Grundschule Rißegg können kombiniert werden.
Bei uns führen Sie folgende Tätigkeiten aus:
-  Außerunterrichtliche Betreuung und Beaufsichtigung 
einer Gruppe von bis zu 15 Grundschulkindern

-  Freizeit- und Spielangebote im Betreuungsalltag
-  Beaufsichtigung während dem Mittagessen
Sie erfüllen folgende Voraussetzungen:
-  Erfahrung im Umgang mit Kindern im Alter von 6 bis 10 
Jahren

-  Freude an der Arbeit mit Grundschülerinnen und Grund-
schülern

Wir bieten Ihnen:
-  Eine sichere und unbefristete Beschäftigung nach TVöD 
bis Entgeltgruppe 3

-  Ein umfassendes Personalentwicklungskonzept mit fach-
lichen und persönlichen Fort- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten

-  Ein attraktives Gesundheitsmanagement mit Fitness-
kursen, Präventionsmaßnahmen und Vergünstigungen, 
einen Zuschuss zum Jobticket und JobRad

-  Eine zusätzliche Altersvorsorge des öffentlichen Dienstes 
Sie sind interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
über unsere Karrierehomepage www.stadt-biberach-
mein-beruf.de bis 5. November 2023.
Für Fachfragen steht Ihnen Frau Kibler, Amt für Bildung, 
Betreuung und Sport, Telefon 07351/51-679 gerne zur Ver-
fügung.
Hauptamt … Sachgebiet Personal
Frau Bohms
Telefon 07351/51-689

Kommende Woche

Abweichende Abfuhrtermine
In Kalenderwoche 40, vom 2. bis 8. Oktober, ändern sich 
aufgrund des ŒTag der Deutschen Einheit• die Abfuhr-
termine. Bei der Papierabfuhr sind die Bezirke A und D
betroffen. In Bezirk A erfolgt die Abfuhr am Donnerstag,
5., in Bezirk D am Freitag, 6. Oktober. Auch bei der Abfuhr 
des Gelben Sacks sind die Bezirke A und D betroffen. Die 
Abfuhr in Bezirk A erfolgt am Freitag, 6., und in Bezirk D
am Samstag, 7. Oktober. Die Abfuhr des Hausmülls ver-
schiebt sich für die Bezirke 2, 3 und 4. In Bezirk 2 wird der
Hausmüll am Mittwoch, 4., in Bezirk 3 am Donnerstag, 
5., und in Bezirk 4 am Freitag, 6. Oktober, eingesammelt.
Zur Abfuhr müssen die Tonnen/Säcke am Abfuhrtag ab 
6.30 Uhr bereitgestellt sein, frühestens am Vorabend 
des Abfuhrtages. Der Abfuhrkalender und aktuelle Infor-
mationen zum Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises 
sind unter www.awb-biberach.de zu finden.

Bundesfreiwilligendienst 
2023/2024
an der Dollinger-Realschule

Du bist mit der Schule fertig und möchtest danach even-
tuell in Richtung Lehramt oder weißt noch gar nicht was 
Du danach eigentlich machen möchtest? Dann bewirb 
Dich jetzt für den Bundesfreiwilligendienst an der Dol-
linger-Realschule ab dem 1. November 2023. Ein späterer 
Start ist ebenfalls möglich.
Der Bundesfreiwilligendienst hilft bei der Orientierung, 
berufliche und soziale Kompetenzen werden gefördert 
und Du gewinnst vielfältige Einblicke in die verschiede-
nen Ausbildungsberufe einer modernen Verwaltung. 
Daneben erwartet Dich ein attraktives monatliches 
Taschengeld in Höhe von 600 Euro. Onlinebewerbung 
und weitere Informationen unter www.stadt-biberach-
mein-beruf.de. 
Kim Geiselhart, Telefon 07351/51-236 
E-Mail Ausbildung@Biberach-Riss.de

Foto: DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg … Hessen

Kurz berichtet

Familienzentrum

Herbst- und Winterbasar
Das Familienzentrum lädt am Sonntag, 1. Oktober, von 
11 bis 16 Uhr zum Herbst- und Winterbasar mit Kaffee 
und Kuchen in seine Räume in der Schulstraße 17 ein. 

Angeboten werden Second-Hand-Kleidung für Kinder 
und Jugendliche, Spielzeug, Puzzles, Gesellschafts-
spiele und alles, was Kinder sonst noch brauchen oder 
gerne hätten. Für schwangere Frauen gibt es eine Aus-
wahl an Umstandskleidung, außerdem wartet ein 
großes Sortiment an Büchern. Weitere Informationen 
sind per E-Mail an kontakt@familienzentrum-bc.de 
oder telefonisch beziehungsweise per WhatsApp unter 
0157/52479451 erhältlich.
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Notdienste und Öffnungszeiten
Notdienst, Notfall, 
Bereitschaft

Ärztlicher Notdienst Biberach
Telefon 116 117 
www.arztdienst.net
Kindernotfall 
Telefon 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Telefon 01801-116 116
Augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst
Telefon 116 117
Apothekennotdienst 
Telefon 0800 0022833
www.aponet.de
Giftnotruf 0761 19240
e.wa riss Störungsdienst 
Strom, Gas, Wasser, Wärme 
Telefon 9030
Bereitschaftstelefon städtisches 
Baubetriebsamt (städtische Straßen- 
und Kanalunterhaltung, Bachläufe) 
Telefon 51-288
Kartensperre
(Handy-, Kunden-, EC- und Kreditkarten) 
Telefon 116 116

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Notarzt 112

Hilfe und Beratung

Erziehungsberatung Caritas
Telefon 8095-140 oder -141
Schwangerschaftsberatung Caritas
Telefon 8095-230
Schwangerschaftsberatung LRA
Telefon 52-6151
Sozial- und Lebensberatung 
für Frauen / Frauenschutzhaus Caritas
Telefon 8095-160
Drogen- und Suchtberatung 
Blaues Kreuz 71367
Telefon Caritas 8095-170

Nummer gegen Kummer
 Kinder- und Jugendtelefon
Mo…Sa, 14…20 Uhr,
Telefon 116 111
Elterntelefon
Mo…Fr, 9…17 Uhr, Di+Do, 9…19 Uhr, 
Telefon 0800 1110550

Krankenhauslotsen (Caritas), Hilfe 
rund um den Krankenhausaufenthalt
Mo…Fr, 8…19.30 Uhr,
Telefon 0157 81941989
Sucht-Helfer-Netzwerk
Telefon 0151 46754649

Ambulante Hospizgruppe Biberach
Einsatzleitung: Telefon 0170 4889929

KinderNotBetreuung
6…22 Uhr (tägl.), Tel. 0177 1663832

Beratungsstelle Brennessel
Hilfe bei sexualisierter Gewalt 
in Kindheit und Jugend 
Telefon 3470350 
kontakt@brennessel-bc.de

Diakonische Bezirksstelle
Psychosoziale Beratung für Einzelne, 
Paare und Familien, Kurvermittlung
Mo, Do, Fr, 9…12 Uhr, Di, 10…12 Uhr, 
15…17 Uhr, und nach Vereinbarung
Telefon 1502-10

Gemeindepsychiatrisches Zentrum 
Saulgauer Straße 51, Sozial  -
psych i atrischer Dienst und Tagesstätte
Telefon 34951200

Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg 
Haushalt Freizeit TK
Telefon 0900 1774441
Patientenberatung
Mo+Do, 14…18 Uhr, Di+Mi, 10…14 Uhr
Telefon 0180 3117722 

Seniorenbüro Biberach 
Di, 9.30…12.30 Uhr, Mi, 10.30…12.30 Uhr, 
16…18 Uhr, Do, 10.30…12.30 Uhr
Telefon 51-553, Fax 51-117 
seniorenbuero@biberach-riss.de

Ochsenhauser Hof … Seniorentreff 
Gymnasiumstraße 28
Mo…Fr, 13.30…17.30 Uhr, Tel. 51-272 
info@oho-bc.de, www.oho-bc.de

Bürger für Bürger (BfB) 
Ehrenamtliche Hilfe in verschiedenen Situ-
ationen des täglichen Lebens. Die Initiative 
wird aktiv, wenn andere Hilfen fehlen. 
Dienste:
-  Einkäufe
-  Erledigung von Besorgungen
 (z. B. Post, Apotheke, Reinigung)
-  Fahrdienst
-  Erledigung kleinerer Reparaturen
-  Hilfe beim Schriftverkehr und 

Behördenkontakten
-  Unterstützung für TV, Computer 

und Smartphone
-  Vermittlung von Begleitung 

für Kultur, Freizeit
-  ŒEine Stunde für den Nächsten•
Telefon 0176 50577208
Mo…Fr 15.30…17.30 Uhr 
bfb-biberach@gmx.de
www.bfb-biberach.de

Bahnhofsmission
Bahnhof, Gleis 1, Telefon 3400663
Mo…Do, 9…13.30 Uhr
Fr, 9…17 Uhr, Sa, 9…13 Uhr

BürgerSozialGenossenschaft 
Biberach eG
Hilfs- und Begleitdienstleistungen,
Haushaltsnahe Dienstleistungen,
Beratungshilfen
Schwanenstraße 10 
info@bsg-bc.de, www.bsg-bc.de
Bürozeiten: Mo…Fr, 9…12.30 Uhr
Telefon 5778092

Städtische Ämter und 
öffentliche Einrichtungen

Stadtverwaltung
Telefon Zentrale 51-0 
Allgemeine Sprechzeiten: 
Mo…Fr, 8.30…12.30 Uhr, Mi, 14…18 Uhr
Termine nach Vereinbarung möglich.

Bürgeramt 
(auch Pässe, Ausweise) 
Mo, 8.30…12.30 Uhr und 
14…17 Uhr
Mi, 8.30…18 Uhr
Di, Do, Fr, Sa, 8.30…12.30 Uhr
buergeramt@biberach-riss.de

Tourist-Information und 
Kartenverkauf
Mo, Di, Do, Fr, 8.30…12.30 Uhr 
und 14…17 Uhr
Mi, 8.30…18 Uhr, 
Sa, 8.30…12.30 Uhr
kartenservice@biberach-riss.de
www.kartenservice-biberach.de
Kartentelefon 
SZ-Ticketbox 0751 29555777

Stadtarchiv Biberach
Waldseer Straße 31, 
Mi+Do, 8.30…12.30 Uhr 
und 14…17 Uhr
stadtarchiv@biberach-riss.de

Friedhofsverwaltung
Mo…Fr, 8…12 Uhr, 
nachmittags nach telefonischer 
Vereinbarung, Telefon 51-222

Stadtbücherei 
und Lernwerkstatt
Di…Fr, 10…19 Uhr, Sa, 10…14 Uhr
www.medienzentrum-biberach.de 

Volkshochschule
Mo, Di, Do, Fr 8.30…12.30 Uhr
Mi, 8.30…18 Uhr
www.vhs-biberach.de

Bruno-Frey-Musikschule
Öffnungszeiten Verwaltung
Wielandstraße 23:
Mo…Do, 10…13 Uhr
und 14…17 Uhr, Fr, 10…13 Uhr
Während der Schulferien 
geschlossen.

Museum Biberach
Di…So, 10…18 Uhr, Do, 10…20 Uhr

Wieland-Museum
Saudengasse 10/1, Telefon 51-336
Mi…So, 14…17 Uhr 
www.wieland-museum.de

Hallenbad
Di und Do, 12…22 Uhr
Mi, 12…20 Uhr
Fr, Sa, So, Feiertage 9…20 Uhr
www.swbc.de

Recycling 
und Grüngut

Recyclingzentrum und Grüngut-
sammel stelle (saftendes Grüngut)
Ulmer Straße 84
Di, Mi, Do, 9…17 Uhr, 
Fr, 9…18 Uhr, Sa, 9…16 Uhr

Recycling- und Entsorgungszentrum
Mittelbiberacher Steige
Mo, 13…17 Uhr, 
Di…Fr, 9…12 Uhr und 13…17 Uhr, 
Sa, 9…12 Uhr

Grüngutsammelstellen 
Ortsverwaltungen
- Mettenberg, Hochstetter Hof 4
 Fr, 16…18 Uhr, Sa, 13…16 Uhr
- Ringschnait, Reinstetter Straße 71

Mi, 17…19 Uhr, Sa, 14…16 Uhr
- Rißegg (Zell), Rißegger Straße 160
 Di, Mi, Fr, 15…18 Uhr, Sa, 10…13 Uhr
- Stafflangen, Biberacher Straße 14
 Mi, 16…18 Uhr, Sa, 9…12 Uhr

Glas-, Papier- und Altkleidercontainer
- Weißes Bild / St.-Georgs-Weg /
 Brücke Fünf Linden (Reithalle)
- Hochvogelstraße / Säntisweg
- Weingartenbergstraße
- Wolfental
- Brücke Adenauerallee 
 (Parkplatzzufahrt)
- Wetterkreuzstraße / Kreuzung 
 Saulgauer Straße
- Stadtfriedhof Bushaltestelle, 
 Rindenmooser Straße /
 Amriswilstraße
- Berliner Platz / Astiallee / Köhlesrain
- Berufsschulzentrum Parkplatz, 
 Leipzigstraße (Aldi)
- Bergerhausen, Winterreuter Straße
- Mozartstraße 10…28
- Rißstraße / Richtung Autohaus 
 Munding / gegenüber e.wa riss
- Mettenberg (Friedhof)
- Ringschnait (Reinstetter Straße 71)
- Rißegg (Grundschule)
- Stafflangen (Bauhof)

Ortsverwaltungen

Ortsverwaltung Mettenberg
Mo, Do, Fr, 8.30…11.30 Uhr
Di, 15…19 Uhr
Telefon 51-9693

Ortsverwaltung Ringschnait
Mo…Fr, 8.30…12 Uhr, Fr, 14…17 Uhr
Telefon 07352 2341

Ortsverwaltung Rißegg
Mo…Mi, Fr, 8.30…11.45 Uhr
Mo und Do, 14…17 Uhr 
Telefon 51-9690

Ortsverwaltung Stafflangen
Mo…Do, 8…12 Uhr, Do, 18…18.30 Uhr 
Telefon 51-9698
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Gilt nur für gewerbliche Anzeigen!

3x inserieren und nur 2x bezahlen!

Unser Einsteiger-Angebot für Sie!

Buchung & Infos

Telefon 07154 8222-70

Fax 07154 8222-15

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Web www.duv-wagner.de

Jetzt kommen Sie zum Zug!
Für Sie als Neukunde gibt es jetzt den EINSTEIGERTARIF 3 für 2* in Ihrem 
Mitteilungsblatt. So präsentieren Sie Ihre Angebote optimal und nachhaltig und 
gewinnen viele neue Kunden.
Sie buchen einfach 3 Anzeigen zum Preis von 2. Und für weitere Anzeigen gibt 
es ebenfalls günstige Preise in Einzelgemeinden und für Anzeigenkombinationen.

Machen Sie den Test!
Gerne stimmen wir alle Einzelheiten auf Ihren individuellen Bedarf ab. Wir ent-
werfen und gestalten auch Ihre Anzeigen nach Ihren Vorgaben und mit Ihrem 
Firmenlogo, falls Sie noch keine Werbevorlagen haben.

* Dieses Angebot ist nur gültig für Buchungen innerhalb 3 Monaten in Einzelgemeinden, jedoch nicht für Anzeigenkombinationen.

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.
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UNTERRICHT

VERANSTALTUNGEN

Spendenkonto:
DE23 3702 0500 0008 0901 00

Herzforschung
rettet Leben!
Ihre Spende hilft im Kampf gegen 

Herzkrankheiten … eines Tages 

vielleicht auch Ihnen. 

Unterstützen Sie uns mit einer Spende!

DE71 5005 0201 0000 9030 00

Spendenkonto

herzstiftung.de/spenden

Kauf am Ort - 
fahr nicht fort!

Wir brauchen Euch!

jetzt-katzen-helfen.de
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Wir kaufen  
Wohnmobile +  
Wohnwagen

�  03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter am Wasserturm
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Erhalten Sie zusätzlich zu Ihrem gewohnten, 

druckfrischen Mitteilungsblatt die digitale Ausgabe 

und haben somit jederzeit und überall Zugriff darauf. 

Jetzt zusätzlich digital bestellen unter 

biko@duv-wagner.de oder www.duv-wagner.de/digital

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 | 
70806 Kornwestheim | biko@duv-wagner.de

J�zt NEU: 
Lesen Sie Ihr Mitteilungsblatt digital!

- Hofladen   Paula Weber
Biberach-Mettenberg · Tel. 0 73 51 / 88 96

Wir sind für Sie da!
Frisches in Ihrem Ho�aden  
… Fleisch, Wurst, Eier, Brot …
alles aus eigener Erzeugung.

Diese Woche 
frisches Rind�eisch
Öffnungszeiten:
Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 9 bis 12 und 14 bis 18 Uhr
Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr.

frisch vom eigenen Hof ���
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Stelle uns gern 
all Deine Fragen 
an:

ausbildung@ 
suedpack.com

SÜDPACK Verpackungen GmbH & Co. KG  

Jägerstraße 23 | 88416 Ochsenhausen 
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Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
Telefax 07154 8222-10 · anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!
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&AUSBILDUNG
BERUF

Biberach, Amriswilstraße 49 

Mittelbiberach, Biberacher Str. 98

DIE ANGEBOTE DER WOCHE GÜLTIG VON 25.09.2023 … 30.09.2023
Fleischwurst im Ring  
frisch aus dem Rauch

 100 g  1,19   
Käseknacker  
mit Emmentaler 

 100 g  1,29   

Glockenzeller
45% F.i.Tr.

 100 g  1,59    

BÄCKEREI ENGEL: 
Holzofenbrot 

 500 g   2,40   
Partyknauzen 
  2 Stück  1,60   

Schaschlik 
auch pfannenfertig gewürzt

 100 g  1,39   
Schweinebraten 
von der Nuss

 100 g  0,99   

GESCHÄFTSANZEIGEN

MUT
HILFE
HOFFNUNG

Kreissparkasse Tübingen
IBAN: DE10 6415 0020 0000 1260 63

VR Bank Tübingen eG
IBAN: DE26 6406 1854 0027 9460 02

UNSERE SPENDENKONTEN

Helfen Sie
krebskranken Kindern 
und deren Familien
mit Ihrer Spende!

Telefon 0 70 71 / 94 68 -11
krebskranke-kinder-tuebingen.de

Anzeigen-Info
Wir beraten Sie gerne 

bezüglich
Gestaltung, Formate, Preise.

Sie erreichen uns in der 
Anzeigenabteilung unter

Telefon 07154 8222-��0
Fax 07154 8222-15
Mail anzeigen@duv-wagner.de

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · 

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim


